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Gemeinderatssitzung am 10.11.2011 
 

Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßte Bürger-
meister Wolf Herrn Haydn von der Passauer Neuen 
Presse, die Mitglieder der Verwaltung und einige 
Zuhörer.  
 

Ö f f e n t l i c h e r  T e i l :  
 
 

TOP 1: Bauvoranfragen, Bauanträge 
 

-Bauantrag Meininger Christine, 94556 Neu- 
schönau  
Umbau einer vorhandenen Scheune zu einer Pferde-
stallung, Fl.Nr. 520, Gemarkung Neuschönau 
 

Das Vorhaben liegt im Bereich der Lückenfüllungs-
satzung für den Teilbereich Forstwald (Köhlerweg). 
Diese enthält unter anderem Aussagen zur landwirt-
schaftlichen Nutzung. Da�Q�D�F�K�� �L�V�W�� �Ä�L�Q�� �G�H�U�� �*�H�J�H�Q�G��
typischen Bewirtschaftung der angrenzenden land-
wirtschaftlichen Nutzflächen mit periodisch auftre-
tenden Geräusch-Geruchs- und Staubimmissionen zu 
�U�H�F�K�Q�H�Q���³�� 
Nachdem es offensichtlich seitens der Nachbarschaft 
Bedenken gibt, wurde seitens der Verwaltung darauf 
hingewiesen, dass seit einiger Zeit eine Nachbarbetei-
ligung im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens 
nicht mehr zwingend vorgeschrieben sei. Die mögli-
chen Einwände und in der Folge fehlende Unter-
schriften könnten bereits während des laufenden Ver-
fahrens am Landratsamt vorgebracht werden.  
 

Dem Bauantrag wurde anschließend bei 2 Gegens-
timmen zugestimmt. 
 

-Bauvoranfrage Bernhard Lechner, 82436   Egl-
fing 
Errichtung eines Eigenheimes mit Garage, Fl.Nr. 
70/1, Gemarkung Neuschönau 
 

Nachdem für das Grundstück Fl.-Nr. 70, Gemarkung 
Neuschönau, bereits ein Vorbescheid zur Errichtung 
eines Eigenheim mit Garage existiert, der in den zu-
rückliegenden Jahren immer wieder verlängert wur-
de, beantragt Herr Lechner nunmehr zusätzlich einen 
Vorbescheid zur Errichtung eines Eigenheims mit 
Garage auf der angrenzenden Fl.-Nr. 70/1. 
 

Der Bauvoranfrage wurde einstimmig zugestimmt 
 

-Bauvoranfrage Eva Rosenthaler, 94556 Altschö-
nau 
Bau eines Einfamilienhauses auf Fl.-Nr. 1360, in          
Altschönau 
 

Das Vorhaben liegt nach dem Flächennutzungsplan 
in einem Mischgebiet, Wasser und Kanalanschluss 

sind vorhanden. Die Zufahrt soll über den Tempel-
weg erfolgen.  
 

Der Bauvoranfrage wurde bei einer Enthaltung we-
gen persönlicher Beteiligung zugestimmt 
 
TOP 2: Neuerlass einer Verordnung über das 
Verbrennen von pflanzlichen Gartenabfällen mit 
Holzgehalt innerhalb der im Zusammenhang be-
bauten Ortsteile 
 

BGM Wolf wies zu Beginn auf die mit der Einladung 
versandte Beschlussvorlage der Verwaltung hin. Er 
betonte, dass zwischenzeitlich mehrere Gemeinden 
des Landkreises auf den Neuerlass entsprechender 
Verordnungen verzichtet hätten.  
Im Rahmen der anschließenden Diskussion plädierte 
jedoch die Mehrheit der Gemeinderäte für die Beibe-
haltung bzw. die dazu erforderlichen Neuerlass einer 
Verordnung. Als Gründe wurden u. a. unsere ländlich 
strukturierte Gegend sowie die ohnehin zeitlich be-
grenzten Möglichkeiten zum Verbrennen pflanzlicher 
Gartenabfällen mit Holzgehalt innerhalb der im Zu-
sammenhang bebauten Ortsteile angeführt. Nachdem 
die überwiegende Mehrheit der Gemeinderäte für den 
Neuerlass der Verordnung plädierte, wurde auf Vor-
schlag eines Gemeinderates festgelegt, dass Seitens 
der Verwaltung für die nächste Sitzung ein Verord-
nungsentwurf vorgelegt werden sollte, dem danach 
zugestimmt werden könne.  
 

TOP 3: Vertrag mit dem Zweckverband der Na-
tionalparkgemeinden über die Kooperation zur 
�Ä�1�$�7�,�2�1�$�/�3�$�5�.-�&�$�5�'�³�� �X�Q�G�� �5�H�I�L�Q�D�Q�]�L�H�U�X�Q�J��
von ermäßigten Eintritten 
 

BGM Wolf erläuterte zu Beginn ausführlich die Ein-
zelheiten des durch den Zweckverband vorgeleg- 
ten Vertragsentwurfes. In dessen Mittelpunkt steht 
die Refinanzierung der ermäßigten Eintrittsgelder  
der Feriengäste mit der Nationalparkcard in folgen-
den Einrichtungen:  
 

- Baumwipfelpfad, Neuschönau 
- Indoor-Halle-Babalu, Grafenau 
- Freilichtmuseum  Finsterau 
 

Als Finanzanteil entfällt auf der Grundlage eines 
Übernachtungsschlüssels für die Gemeinde ein Be-
�W�U�D�J�� �Y�R�Q�� ���������� �¼�� �I�•�U�� �M�H�G�H�� �D�X�I�� �G�H�U�� �*�U�X�Q�G�O�D�J�H�� �G�H�V�� �Y�Hr-
einbarten elektronischen Meldewesens gemeldete 
Übernachtung. 
BGM Wolf betonte ausdrücklich, dass sowohl diese 
10 Cent als auch die unter TOP 4 fallende Beteili-
gung für den Winterigelbus in Höhe von 9 Cent, zu-
sammen mit den 31 Cent für die kostenlose ÖPNV-
Nutzung, von der vor einiger Zeit beschlossenen 
Erhöhung des Kurbeitrages gedeckt seien. Zusätzli-
che Haushaltsmittel seien somit für beide Finanzbe-
teiligungen nicht erforderlich.  
 



Koishüttler Gemeindeblatt 

3 

Auf Anregung eines Gemeinderates sollte dieser 
Umstand durch entsprechende Pressemitteilungen 
erläutert werden, wobei insbesondere darauf hinge-
wiesen werden sollte, dass die beschlossene Kur-
beitragserhöhung durch für die Gäste nutzbare Ge-
genwerte gut angelegt sei. 
 

Nach kurzer Diskussion erging anschließend folgen-
der einstimmiger Beschluss : 
Dem Vertrag mit dem Zweckverband der National-
parkgemeinden über die Kooperation zur �Ä�1�$�7�,O-
NALPARK-�&�$�5�'�³�� �X�Q�G�� �5�H�I�L�Q�D�Q�]�L�H�U�X�Q�J�� �Y�R�Q�� �H�U�Pä-
ßigten Eintritten und dessen Finanzierung über eine 
Übernachtungspauschale �L�Q�� �+�|�K�H�� �Y�R�Q�� �������������������� �¼��
für den Zeitraum vom 01.01. �± 31.12.2012 wird zu-
gestimmt. 
 

TOP 4 :Beitrag der Gemeinde an den Kosten für 
den Betrieb des Winter-Igelbusses in der Saison 
2011/2012 
 

Auch hier erläuterte BGM Wolf den Vertragsentwurf 
über die Kooperation mit dem Zweckverband der 
�1�D�W�L�R�Q�D�O�S�D�U�N�J�H�P�H�L�Q�G�H�Q�� �]�X�U�� �Ä�N�R�V�W�H�Q�O�R�V�H�Q�� �:�Lnter-
Igelbus-Nutzung auf Gästekarte im Rachel-Lusen 
�*�H�E�L�H�W�³���I�•�U���G�L�H���6�D�L�V�R�Q�������������������������1�D�F�K���V�H�L�Q�H�Q���:�Rr-
ten, hat sich die Neuausrichtung des Winterigelbus-
ses mit einer verlängerten Saisonzeit zweifelsohne 
bewährt. Als weiteren Pluspunkt sah er die nun mög-
liche Anbindung zum Skibus aus Richtung Grafenau 
mit zugehöriger Umsteigemöglichkeit beim Natio-
nalparkzentrum Lusen.  
 

Nachdem wie unter TOP 3 ausgeführt die erforderli-
chen Finanzmittel zur Verfügung stehen erging im 
Anschluss daran folgender einstimmiger Beschluss: 
 

Die Gemeinde Neuschönau beteiligt sich auch in der 
Saison 2011/2012 an der Kooperation zur kostenlo-
sen Winterigelbusnutzung auf Gästekarte im Rachel-
Lusen Gebiet. Auf der Grundlage einer Übernach-
tungspauschale in Höhe von 0,0���������� �¼�� �Z�L�U�G�� �]�X�P��
���������������������� �H�L�Q�� �%�H�W�U�D�J�� �L�Q�� �+�|�K�H�� �Y�R�Q�� �������������������� �¼�� �D�Q��
den Zweckverband der Nationalparkgemeinden ent-
richtet. 
 

TOP 5: Verschiedenes - Sachstandsbericht Kom-
munales Energieentwicklungskonzept 
 

BGM Wolf informierte das Gremium, dass das be-
auftragte Institut an der Fachhochschule Am-
berg/Weiden mittlerweile die Arbeit aufgenommen 
habe. Auch der für das Projekt zugesicherte Zuwen-
dungsbescheid mit einer Zuwendung in Höhe von 
�������������������� �¼�� ���������� �G�H�U�� �*�H�V�D�P�W�N�R�V�W�H�Q���� �L�V�W�� �]�Z�L�V�F�K�Hn-
zeitlich bei der Gemeinde eingegangen.  
Da neben der Untersuchung der kommunalen Lie-
genschaften auch das Interesse von Privatleuten im 
festgelegten Untersuchungsgebiet ermittelt werden 
soll, wurden vor kurzem durch die Gemeindeverwal-
tung rund 180 Haushalte angeschrieben, wobei ein 
vom Institut erarbeiteter Fragebogen mitgegeben 

wurde. Dieser Fragebogen zeige bereits jetzt einen 
sehr erfreulichen Rücklauf von über 40 Antworten, 
die überwiegend positiv ausfallen; das heißt, diese 
Bürger würden sich aufgrund der vorgelegten Frages-
tellung bereit erklären �± vorab natürlich und völlig 
unverbindlich �± �V�L�F�K�� �D�Q�� �H�L�Q�H�� �P�|�J�O�L�F�K�H�� �Ä�'�R�U�I�]�H�Q�W�U�Dl-
�K�H�L�]�X�Q�J�³�� �D�Q�]�X�V�F�K�O�L�H�‰�H�Q���� �(�U�� �Z�L�H�V�� �Z�H�L�W�H�U�� �G�D�U�D�X�I�� �K�L�Q����
dass angedacht sei, im Rahmen einer Bürgerver-
sammlung hierzu speziell zu informieren.  
 

TOP 6: Informationen des Bürgermeisters 
 

Herr BGM Wolf informierte:  
 

- dass, wie in der Vergangenheit mehrfach gefordert, 
zwischenzeitlich die gemeindlichen Verordnungen 
und Satzungen ins Internet eingestellt wurden. Dar-
über hinaus wird demnächst auch die jeweilige Sit-
zungseinladung auf der homepage veröffentlicht 
werden.  

 

- dass die Urteilsverkündung beim Bayer. Verwal-
tungsgerichtshof hinsichtlich der Normenkontroll-
klage zur geplanten Errichtung eines EDEKA-
Marktes vom 08. auf den 15.11.2011 verschoben 
worden ist.  

 

- über die Parkplatzsituation beim Baumwipfelpfad. 
   Hier hat am 09.10.11 ein Gespräch zwischen der 

Nationalparkverwaltung, der Erlebnisakademie und 
der Gemeinde stattgefunden. Dabei ging es insbe-
sondere um die Erweiterung des Parkplatzes an der 
Böhmstraße. Die Verhandlungen sollen hier zügig 
weitergeführt werden.  
 

- dass die Kanalbauarbeiten für den Entlastungskanal 
zum Hotel Vitalesca mittlerweile begonnen haben 
und zügig abgeschlossen werden sollen. 

 

- dass am Sitzungstag die Abnahme der Grabungsarbeiten 
für die DSL-Leitung an der FRG 55 Richtung Gemein-
degrenze Hohenau unter Beteiligung des Kreisbauhofes 
sowie dem planenden Ingenieurbüro stattgefunden habe. 
Dabei sei eine sehr saubere Arbeit bescheinigt worden. 
Lt. Aussage der Telekom sei mit einer Fertigstellung der 
gesamten Maßnahme bis Mitte nächsten Jahres zu rech-
nen. Eine zunächst ins Auge gefasste, teilweise Inbet-
riebnahme, vor allem Richtung Gewerbegebiet Schönan-
ger, wird jedoch von der Telekom jetzt abgelehnt. Diese 
will das Netz nach aktueller Aussage nur als ganzes in 
Betrieb nehmen.  
 

TOP 7:  Wünsche und Anträge 
 

Ein Gemeinderat wies darauf hin, dass beim ehem. 
Anwesen Gaisbauer Frieda in Schönanger derzeit 
Veränderungen am Stadl vorgenommen werden, die 
auch die Außenansicht (Fenster) betreffen. Auf Nach-
frage teilte BGM Wolf mit, dass aktuell hierfür kein 
Bauantrag bekannt sei. Man werde die Situation da-
her mit dem Landratsamt abklären.  
 
Die Sitzung mit dem anschließenden nicht-
öffentlichen Teil hatte eine Dauer von 3 ¼ Stunden 
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Winterdienst  2011/2012  
   
Einteilung der Räumbezirke 
 

Neuschönau �± Nord     
�¾ Neuschönau, nördlich des Bauhofes 
�¾ Altschönau 
�¾ Waldhäuser 

Fahrer  Riedl Manfred 
 

Neuschönau �± Süd     
�¾ Neuschönau (ohne Nordteil) 
�¾ Grünbach/Katzberg 
�¾ Forstwald 

Fahrer Biebl Hans 
 

Neuschönau �± Ortskern 
�¾ verschiedene Engstellen und Parkplätze 

Ladereinsatz und Bauhofmitarbeiter 
 

Schönanger 
�¾ Schönanger 

Vogl Lothar 
 

Dieser Räumbezirk wird im Einzelfall auch durch 
Neuschönau Süd mit betreut. 
 

Für die Fahrer steht ein Ersatzfahrer zum Durch-
wechseln bereit. Im Einzelfall kann auch auf Leihge-
räte und Maschinen zurückgegriffen werden. 
 

Hinweis: 
Sollte es Probleme oder Hinweise für den Winter-
dienst (z.B. Beschädigungen, fehlende Schneezei-
chen, leere Streukisten u.a.) geben, bitte dies nicht 
den einzelnen Winterdienstfahrern sondern aus-
schließlich der Gemeindeverwaltung (Tel. 
08558/9603-0) melden! 
 

Neuschönau, den 12.11.2010 
Gemeinde Neuschönau  
 
Heinz Wolf 
1.Bürgermeister 
 
 
 
 

 

 
 

 

E i n l a d u n g 
 zur 

Bürgerversammlung 
 

am Sonntag, den 11.12.2011 um 10.15 Uhr 
(nach dem Gottesdienst)  

im Bürgersaal 
 

Im Rahmen der Bürgerversammlung wird über 
das Energieentwicklungskonzept informiert. 
Die Bürgerversammlung soll nicht nur der In-
formation dienen. Sie soll eine Entscheidungshil-
fe in den Gemeinderatssitzungen sein, um nicht 
an der Bevölkerung vorbei zu beschließen. 
 
Bitte nehmen Sie die Gelegenheit wahr, die Ge-
meindepolitik aktiv mitzugestalten. 
 
 
 
 

Wolf Heinz  
1. Bürgermeister 
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Schnee- und Loipenzeichen sind Ge-
meindeeigentum! 
Alle Jahre müssen mit einem erheblichen Kosten-
aufwand mehrere hundert Schneezeichen und auch 
Pflöcke für die Loipenaussteckung beschafft werden.  
Die Schneezeichen sind für die Winterdienstfahrer 
unerlässlich; gerade bei Nacht und Schneetreiben 
sind sie eine unerlässliche Orientierungshilfe. 
Schneezeichen fallen um, werden im Einzelfall auch 
durch die Fahrzeuge oder den Räumschnee abgebro-
chen aber teilweise auch mutwillig entfernt. 
Wir bitten daher die Anlieger derartige Schneezei-
chen möglichst wieder einzusetzen oder zumindest an 
Gebäude, Zäune oder Sträucher anzulehnen, damit 
sie wieder nachgesetzt werden können.  
Es kommt aber auch vor, dass sich einzelne Anlieger 
�6�F�K�Q�H�H�]�H�L�F�K�H�Q�� �Ä�D�Q�H�L�J�Q�H�Q�³���� �D�X�F�K�� �Z�H�Q�Q�� �V�L�H�� �D�E�J�H�E�Uo-
chen sind, kann sie die Gemeinde immer noch ver-
wenden. 
Das dies auch strafrechtliche Konsequenzen haben 
könnte, sollte diesen Leuten auch bewusst sein! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Streukisten nicht zuschaufeln! 
 

Die Gemeinde stellt im Bereich von Steigun-
gen/Kreuzungen, also an Stellen, die für den Fußgän-
ger gefährlich werden können, Streukisten auf. 
 
Für die Sicherheit der Fußgänger, also entsprechen-
der Gehwege oder Streifen auf Fahrbahnen sind die 
Anlieger zuständig! 
 

Die Streukisten werden aufgestellt, um eben diesen 
Anliegern die Möglichkeit zu geben, Splitt zu ent-
nehmen und im Bedarfsfall auch zu streuen! 
 

Doch was passiert: 
Immer wieder werden Fälle beobachtet oder gemel-
det, dass Kisten gerade von diesen Anliegern zuge-
schaufelt werden, anstelle diese für den Eigenge-
brauch bzw. die auferlegte Verpflichtung freizuhal-
ten! 
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Termine/Informationen 
 

Öffnungszeiten 
 

Gemeindeverwaltung: 
Mo. �± Fr. , 8.00 �± 12.00 Uhr 

Mo. u. Do., 13.00 �± 17.00 Uhr 
Di. u. Mi., nachmittag geschlossen  

bzw. nur nach vorheriger  
Terminvereinbarung  

(z. B. bei Rentenanträgen u. ä.) 
Tel. 08558/9603-0 

Fax. 08558/9603-77 
e-mail: poststelle@neuschoenau.bayern.de 

 

Öffnungszeiten Recyclinghof  
 

Winteröffnungszeiten: 
 
Mittwoch 13.00 �± 16.00 Uhr 
Freitag 13.00 �± 16.00 Uhr 
Samstag 09.00 �± 12.00 Uhr 
Tel.   2740 
 

 

Tonnenentleerung im Dezember 2011 
 

Tour 235 Neuschönau  
(ohne Teilbereich Schönanger) 
02.12. Freitag BIO 
09.12. Freitag REST 
15.12. Donnerstag PAPIER 
16.12. Freitag BIO 
23.12. Freitag REST 
31.12. Samstag BIO 
 
Tour 256 Teilbereich Schönanger  
Hauptstr., Glasbergweg, Bräustr., Am Anger, 
Elmberger Str., Burgweg, Feldäcker, Mühl-
ackerweg, Sonnenbergweg, Fabrikweg 
02.12. Freitag REST 
09.12. Freitag BIO 
16.12. Freitag REST 
23.12. Freitag BIO 
31.12. Samstag REST 
 

Ohetal, Bärwiese, Ziegeleiweg, Hohenauer 
Str. siehe Tour 235 Neuschönau!!!!  
 
------------------------------------------------------- 

 

ZAW Donau-Wald 
Gerhard-Neumüller-Weg 1, 94532 Außernzell 

Tel. 0180/1920920 �± Fax. 09903/920953 
Internet: www.awg.de - E-Mail: info@awg.de 
 

------------------------------------------------------- 

 

Amtsstunden 
der Polizeiinspektion Grafenau 

Kontaktbeamter Herr Gerl 
 

Dienstag, 20.12.2011  
von 09.00 �± 11.00 Uhr 

 

im Rathaus in Neuschönau 
 

Auskunft/Anmeldung: 
Einwohnermeldeamt 

Zi.-Nr. 21, Tel. 08558/9603-10 
oder Polizeiinspektion Grafenau  

Tel. 08552/96060 
 

 



Koishüttler Gemeindeblatt 

7 

 
bfz-Passau  
Bahnhofstr. 27, 94032 Passau 
Telefon: (08 51) 9 56 25-0 
 

Chance für Arbeitslose �±  
Qualifizierungskurse 2012   
 
1. Vorarbeiter und Werkpolier im Hoch-

/Tiefbau 
    Dauer: 2 bzw. 4 Wochen,  
    Schulungsort: Hutthurm,                                                                                                   
    Beginn: 2. Januar 2012 bzw. 16. Januar 2012                                          
2.  geprüfter Baumaschinenführer/in 
    Dauer: 2,5 Monate, Schulungsort: Hutthurm,  
    Anerkannte Prüfstätte der deutschen      
     Bauwirtschaft,  
     Beginn: 24. Januar 2012 (in Vollzeit) 
      
3. Fachkraft für Metallbearbeitung  
    Dauer: 4 Monate,  
    Schulungsort: Freyung/Vilshofen,  
    Beginn: 5. März 2012 (in Vollzeit) 
 
4. Qualifizierung zum Pflasterer 

Dauer: 2 Monate, Schulungsort: Hutthurm, Be-
ginn: 6. Februar 2012    

 
5. Gabelstaplerführerschein und Ladungssi-

cherung  
     Dauer: 2 Wochen, Beginn: laufend (in Vollzeit) 
 
6. Automatische Maschinensteuerung (über GPS, 

Laser, Ultraschall)                                                      
    Dauer: 3 Tage, Schulungsort: Hutthurm,  

         Beginn: laufend ab Februar 2012 
     
Förderung über Agentur für Arbeit/Job-Center 
bzw. Bildungsprämie möglich 
 
Bei Interesse: 0851/95625-0, Dipl.-Kfm. Franz Ange-
rer, bfz-Passau 
 
 

 
 

AOK �± Gesundheitstipp 
 

Im Dezember:  
Leicht und gesund durch die Feiertage 
 
Advent, Weihnachten, Silvester �± in keinem anderen 
Monat gibt es so viele Festtage wie im Dezember. 
Wer genussvoll auf leichte Art feiern möchte, sollte 
auf einige Kleinigkeiten achten. 
 
Wer das ganze Jahr über auf gesunde Ernährung und 
ausreichend Bewegung achtet, dem fällt der Umgang 
mit dem reichhaltigen Essen an den Feiertagen 
leichter, denn gesunde Ernährung fördert das Sätti-
gungsgefühl und lässt somit leichter Maß halten. 
 
Achten Sie bei der Fleisch- und Fischauswahl auf 
Teilstücke mit geringem oder mittlerem Fettgehalt. 
Kombinieren Sie diese mit leichten Soßen und Beila-
gen. Auch bei der Zubereitung von Fleisch kann Fett 
gespart werden. Der Römertopf erlaubt es Fleisch in 
wenig Fett zu garen, trotzdem kann es aber das gute 
Aroma entfalten. Haben Sie keinen? Dann entschei-
den Sie sich für die preisgünstigere Variante und 
kaufen Sie Bratschläuche. Diese haben einen ähnli-
chen Effekt und Beilagen können auch gleich mitge-
gart werden. Kein Festtagsmahl ohne Dessert - ent-
scheiden Sie sich für Sorbets oder fruchtige Terrinen, 
die sind kalorien- und fettarm und dürfen auch mit 
Vanillesauce oder einer Kugel Eis kombiniert wer-
den. 
 
Sie haben etwas zu feiern, also genießen Sie die kuli-
narischen Köstlichkeiten bewusst und nehmen Sie 
sich ausreichend Zeit dafür. Sparen Sie lieber bei den 
anderen Mahlzeiten, lassen Sie Frühstück und Mit-
tagessen schmal ausfallen, wenn ein großes Festessen 
bevorsteht.  
 
Auch Sie wollen entspannte Feiertage, dann lassen 
Sie sich helfen. Spannen Sie die Familie ruhig ein 
bisschen mit ein.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

REDAKTIONSSCHLUSS 
  

Dezember/Januar-Ausgabe 
Anzeigen: 01.12.2011 
      Texte: 05.12.2011 

     
E-Mail-Adresse: 

i.griebl@neuschoenau.bayern.de 
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VHS-Aktuell Dezember 2011  
in Grafenau 

 
Gesundheit 

�9 Wirbelsäulengymnastik und Entspannung 
�9 Yoga für Einsteiger 
�9 Yoga für Fortgeschrittene  
�9 Selbstverteidigungs-Workshop Für Senioren  

 
Andere Kurse 

�9 Weihnachtsbäckerei für Kinder 
�9 Führungskompetenzen  
�9 Vorsicht Falle: Internet! 

 
Anmeldung bei der VHS des Landkreises, 
Frauenberg 17, 94481 Grafenau,  
Tel. 08552-96650, Fax 966599,  
E-Mail: info@vhs-freyung-grafenau.de 
www.vhs-freyung-grafenau.de 

 

 

Liebe Leser: 
 

Die Grosstagespflege Sonnenschein, 
Kiesweg 23, in Neuschönau, ist nach 
gelungenem Umbau ab sofort geöffnet! 
 

 
 

Betreut  werden  können  Kinder  im Alter von  
0 - 14 Jahren, von Montag bis Freitag von 7.00 Uhr 
bis 19.00 Uhr. 
 

Weitere Informationen können Sie unter der Telefon-
nummer 015112421993 (Frau Sabine Hödl) erhalten. 
 

Wenn Sie Lust und Zeit haben, laden wir Sie herzlich 
zu einem  
 

Tag der offenen Tür 
am Samstag, den 03.12.2011, 
von 13.00 Uhr bis 17.00Uhr 

 

mit Kaffee und Kuchen in die GTP Sonnenschein 
(Koishüttler Hof) ein. Wir freuen uns auf Ihr Kom-
men! 
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Kreisjugendring Winterfreizeit 
 

27.01. bis 29.01.2012 Skifreizeit in  
Mitterdorf-Mitterfirmiansreut Alpe 

 
Du fährst gerne Ski oder Snowboard oder wolltest es 
immer schon mal ausprobieren? Dann kannst du da-
bei sein. Du kannst in der Gruppe die Piste erobern 
und spannende, lustige und ungewöhnliche Schnee-
aktionen erleben. Auch eine nächtliche Fackelwande-
rung wird nicht fehlen. Anfänger und Fortgeschritte-
ne sind willkommen. Wir übernachten im Gasthof 
Springer, ganz oben auf der Alpe. 
Im Preis inbegriffen sind die Betreuung, Übernach-
tung, Vollpension, der Skipass und das Rahmenprog-
ramm.  
 

Anmeldung und Informationen ab sofort: 
Kreisjugendring, Verwaltung 
Manfred Schmid 
Tel: 08551- 915423 
 

Anmeldeschluss 09.01.2012 
 

Alter:   6 bis 11 Jahre 
Plätze:   30 
 

Teilnahmegebühr:  
�������������¼���S�U�R���3�H�U�V�R�Q 
 

Betreuung: 
Kreisjugendring-Betreuerteam 
2 Betreuer je 10 Teilnehmer 
 

Treffpunkt: 
27.01.2012, 17.00 Uhr, Gasthof Springer,  
Alpe Mitterfirmiansreut 
 

Ende der Veranstaltung:  
29.01.2012,16.00 Uhr, Gasthof Springer 
 

 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

Suche Austräger für Sonntags Zeitung 
in Neuschönau und Umgebung. 

Großer Kundenstamm vorhanden 
Tel. 08504/956685 

 



Koishüttler Gemeindeblatt 

10 

 

Freiwillige Feuerwehr Neuschönau 
 

Zwei Gruppen legten die Leistungsprüfung in 
Technischer Hilfe  ab. 

 

Auf eine gute Ausbildung wird bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Neuschönau nach wie vor viel Wert ge-
legt. Diesem Ziel diente auch die kürzlich erfolgreich 
abgelegte Leistungsprüfung für den technischen Hil-
feleistungseinsatz nach den neuen Richtlinien.  
Nach einer mehrwöchigen Ausbildung durch die 
Kommandanten Manuel Niedermeier und Christian 
Schreiner erfolgte die Abnahme bei schönem 
Herbstwetter vor dem Feuerwehrhaus in Neuschönau. 
Die Schiedsrichter Heinz Knogl, Gerhard Thamm 
und Siegfried Wolf  hatten ein wachsames Auge auf 
die zwölf Prüflinge, darunter drei Frauen, und be-
�V�F�K�H�L�Q�L�J�W�H�Q�� �G�H�Q�� �E�H�L�G�H�Q�� �*�U�X�S�S�H�Q���� �Ä�3�U�•�I�X�Q�J�� �E�H�V�W�Dn-
�G�H�Q���³ 
Während bei der ersten Gruppe, die das Bronzeabzei-
chen ablegte, die Teilnehmer ihre Aufgaben bereits 
zu Beginn wussten, wurden bei der zweiten Gruppe 
den Teilnehmern ihre Tätigkeiten zugelost. Zudem 
mussten die Teilnehmer vor dem Aufbau spezielle 
Truppübungen absolvieren. 
 

 
 

Maria Schreiner demonstriert an ihrer Kameradin 
Natalie Danzer die stabile Seitenlage. Die Schieds-
richter Wolf  und Thamm sowie KBM Friedl (von 
links) beobachten die Aktion aufmerksam.  
 

Bei der eigentlichen Prüfung ging es um einen Ver-
kehrsunfall mit eingeklemmter Person bei Nacht. Der 
Melder übernahm die Betreuung der verunfallten 
Person. Während der Angriffstrupp das Unfallfahr-
zeug sicherte, baute der Schlauchtrupp die Unfallstel-
lenbeleuchtung auf und unterstützte den Angriffs-
trupp beim Einsatz von Spreizer und Rettungsschere. 

Den Brandschutz übernahm der Wassertrupp, nach-
dem er die Verkehrsabsicherung erstellt hatte. Die 
Zeitmessung endete mit der Befreiung der eingek-
lemmten Person aus dem Fahrzeug. Die gesamte 
Aktion musste innerhalb von 300 Sekunden abge-
schlossen sein. 
Beide Gruppen schafften die Prüfung in der vorgege-
benen Zeit, wenn auch mit einigen Fehlerpunkten. 
Bürgermeister Heinz Wolf und Kreisbrandmeister 
Fritz Friedl beobachteten die Prüfung und gratulier-
ten den Teilnehmern zu ihren gezeigten Leistungen. 
 

 
 

Der Spreizer und die Rettungsschere werden an der 
angenommenen Unfallstelle zum Einsatz gebracht. 
 

Folgende Abzeichen wurden den Teilnehmern an-
schließend durch KBM Friedl im Café  Liz verliehen: 
Bronze: Natalie Danzer, Andrea Grünzinger, Andreas 
Schreiner, Daniel Schreiner, Michael Pfister, Johan-
nes Donnerbauer,  Manuel Scheibenzuber und Robert 
Wittensöllner (zum 2.Mal);  
Silber:  Maria Schreiner  und Christian Schreiner 
(zum 2. Mal);  
Gold: Thomas Schreiner;  
Gold Rot: Manuel Niedermeier;  
 

 
 

Nach der Prüfung stellten sich die Teilnehmer zu-
sammen mit den Schiedsrichtern, dem Bürgermeister 
und dem Kreisbrandmeister zu einem Erinnerungsfo-
to auf.  
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Jugendfeuerwehr Neuschönau 
 
Kürzlich fand im Feuerwehrgerätehaus in Spiegelau der 
diesjährige Wissentest für Feuerwehranwärter statt. Von 
der Jugendfeuerwehr Neuschönau nahmen sechs Burschen 
und zwei Mädchen teil. Für ihre erfolgreiche Teilnahme 
wurden die jungen Feuerwehrler  mit Plaketten und Ur-
kunde ausgeziechnet.  
Lisa und Lena Gaisbauer, Josef Bichler und Martin Wolf 
erhielten für das erste Mal die Plakette  in Bronze. Daniel 
Wölfl und Christian Schreiner erhielten die Plakette in 
Silber. Simon Obermüller und Stefan Niedermeier wurden 
für ihre vierte Teilnahme mit einer Urkunde bedacht. 
 

 
 

Zum Abschluss stellten sich die Teilnehmer zu einem Erin-
nerungsfoto auf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Freiwillige  Feuerwehr 

Neuschönau 
                                   

 

 
 

E i n l a d u n g 
z u r  

W e i h n a c h t s f e i e r 
 

a m  1 7. D e z e m b e r  2 0 1 1 
 

i m  K o i s h ü t t l e r   H o f 
 

Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen. 
 

Beginn: 20 Uhr 
 

D i e  V o r s t a n d s c h a f t 
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SV Neuschönau 1947 e.V. �±  
Vereinsnachrichten 

 

Winterpause in der Sparte Fußball 
1.Mannschaft nach starkem Beginn 6. /  

A und C-Jugend überwintern auf Platz 2 
 

Nachdem Thomas Driendl den Verein im Sommer 
bereits wieder in Richtung Neudorf verließ, konnte 
durch die Vereinsführung und den Spartenleiter Ste-
fan Roll mit Thomas Köberich ein mindestens eben-
bürtiger Ersatz gefunden werden. 
 
Der 39-Jährige welcher bereits die Mannschaften des 
TSV Ringelai und der DJK Fürsteneck coachte konn-
te einen 17-köpfigen Kader übernehmen, welcher 
allerdings verletzungsbedingt zur Winterpause hin 
immer stärker schrumpfte und wodurch die aktuelle 
Platzierung vielleicht nicht ganz die gute Leistung 
der Hinrunde, nach dessen Ende man noch den 
3.Platz belegte, wiederspiegelt. 
Zwischenzeitlich konnte man, nach einer Serie von 4 
Siegen in Folge zwischen 2. und 5.Spieltag, sogar 
den Relegationsplatz belegen. Im Spitzenspiel gegen 
den damaligen Tabellenführer SV Bischofsreut unter-
lag man allerdings dann deutlich mit 5:0 und verpass-
te so, mit der Tabellenführung am 6.Spieltag, die 
ganz große Überraschung. 
Allerdings blieb dies auch die einzige deutliche 
�Ä�.�O�D�W�V�F�K�H�³�� �E�L�V�� �]�X�U�� �:�L�Q�W�H�U�S�D�X�V�H���� �Z�D�V�� �Y�R�U�� �Z�H�Q�L�J�H�Q��
�-�D�K�U�H�Q���Q�R�F�K���]�X���H�L�Q�H�P���Ä�6�W�D�Q�G�D�U�G-�(�U�J�H�E�Q�L�V�³���G�H�V���6�9�1��
gehörte. 
Mit 7 Siegen, 2 Unentschieden und 6 Niederlagen 
belegt man also zur Winterpause den ausbaufähigen 
6. Tabellenplatz. Vor wenigen Jahren noch als 
�Ä�6�F�K�L�H�‰�E�X�G�H�³�� �G�H�U�� �/�L�J�D�� �E�H�N�D�Q�Q�W���� �V�W�H�O�O�W�� �P�D�Q�� �P�L�W�W�O�Hr-
weile neben dem FC Tittling II und hinter den beiden 
Absteigern SV Haus im Wald und SV Bischofsreut 
die drittstärkste Abwehr der Liga! Eine weitere posi-
tive Entwicklung in der Neuschönauer Herren-
Abteilung.  
 

 
 
Aktuelle Tabelle der A-Klasse Freyung/Grafenau (Quelle: 
www.bfv.de) 

Noch besser läuft es bei unserer U-19 Mannschaft, 
welche zur Winterpause sogar den 2.Platz vorweisen 
kann. Trainiert wird die Spielgemeinschaft aus den 
Mannschaften Neuschönau, St. Oswald und Spiege-
lau von Ivo Juros, welcher bereits als Trainer der 
1.Mannschaft des SV Neuschönau tätig war. 
Eine gewisse Besonderheit, weist sie ja auf, die U19 
Gruppe Bayerwald Mitte; Lediglich 5 Teams wurden 
dieser Liga zugewiesen, welche sich nun jeweils 
viermal einander messen werden. Unverständlich 
auch ein bisschen, da die Ligen Bayerwald Oben und 
Bayerwald Unten aus jeweils 10 Mannschaften be-
stehen. 
�$�Q�� �G�H�U�� �6�S�L�H�O�I�U�H�X�G�H�� �X�Q�V�H�U�H�U�� �-�X�Q�J�V�� �l�Q�G�H�U�W�� �G�L�H�V�H�� �Ä�.u-
ri�R�V�L�W�l�W�³�� �D�O�O�H�U�G�L�Q�J�V�� �Q�L�F�K�W�V���� �1�D�F�K�� �G�H�P�� �������� �6�L�H�J�� �D�P��
letzten Spieltag gegen Tabellenführer SV Neudorf, 
konnte man nicht nur den 2.Platz behaupten, sondern 
hat nun auch nur noch 3 Punkte Rückstand auf die 
Tabellenführung. Trainer Juros, darf sich also durch-
aus noch berechtigte Hoffnungen auf den Meistertitel 
machen. 
 

 
 

Tabelle U-19 Gruppe Bayerwald Mitte (Quelle: 
www.bfv.de) 
 
Einen ebenso starken 2.Platz belegt unsere C-Jugend 
Spielgemeinschaft mit St. Oswald. Unter Trainer 
Christian Schöffmann bleiben die Jungs in Schlag-
weite zum Führenden SV 1922 Zwiesel und auch hier 
ist bei nur 2 Punkten Rückstand noch durchaus die 
Meisterschaft möglich! 
 

 
 

Tabelle U-15 Gruppe Bayerwald Mitte (Quelle: 
www.bfv.de) 
 

Auch, vor allem dem Altersunterschied geschuldet, 
musste unsere E-Jugend diese Hinrunde noch viel 
Lehrgeld bezahlen. Allerdings gab es nach anfängli-
chen deftigen Niederlagen in den letzten beiden Par-
tien nur noch knappere Niederlagen. Hier zeigt also 
auch die Formkurve nach oben und vielleicht schaf-
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fen die Jungs um Erwin Donnerbauer ja in der Rück-
runde noch den ersten Punktgewinn. 
 

 
 

Tabelle U-11 Gruppe Bayerwald Hohenau (Quelle: 
www.bfv.de) 
 
Eine knappe Niederlage und dann sogar den Ersten 
Saisonsieg konnten unsere Kleinsten zum Ende der 
Hinrunde unter Leitung von Thomas Wagner und 
Sieglinde Toth noch erreichen. Da die F-Jugend die-
ses Jahr zum ersten Mal am Spielbetrieb teilnimmt 
und die Kinder zum Teil noch deutlich unter 9 Jahren 
alt sind ist diese Leistung doch zu honorieren. Lo-
bend erwähnen muss man hier auch deutlich das gro-
ße Engagement, welches der F-Jugend vor allem 
durch Isabel, Thomas Wagner und Sieglinde Toth 
entgegengebracht wird.  
 

 
 

Tabelle U-9 Gruppe Bayerwald Neudorf (Quelle: 
www.bfv.de) 
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Schigymnastik des  
SC Waldhäuser 

 
Seit Anfang Oktober treffen sich mehr als 30 Kinder 
jeden Samstag zur Schigymnastik in Waldhäuser. In 
zwei Gruppen aufgeteilt bereiten sie sich bei Aus-
dauertraining, Stretching, Spiel und Spaß, kindge-
recht auf die bevorstehende Schi-Saison vor. Natür-
lich wird das gute Herbstwetter noch ausgenutzt und 
die Gymnastik ins Freie verlegt. Mit Lauf- und Fang-
spielen ist der Weg bis zur Martinsklause auch gar 
nicht so weit. Wenn das Wetter mal nicht so mits-
pielt, findet das Training in der Halle statt. Da ver-
geht die Zeit wie im Fluge, da nach dem Aufwärmen 
meist Zirkeltraining mit verschiedenen Stationen wie 
Seilspringen, Balance-Übungen, Bankspringen, Deh-
nungsübungen und vielem mehr gemacht werden. 
Als Abschluss dürfen sich die Kids noch ein schönes 
Spiel aussuchen. 
 
Alle haben riesigen Spaß dabei und freuen sich schon 
auf den Winter! �-  
 

 
 

Gruppe 1 
 

 
 
Gruppe 2                   
 

Damit der SC Waldhäuser für die Rennen der neuen 
Schi-Saison gut gerüstet ist, spendete Haustechnik 
�)�U�D�Q�]�� �*�L�J�O�� �D�X�V�� �=�Z�L�H�V�H�O�� �������� �¼�� �I�•�U�� �Q�H�X�H�� �6�W�D�U�W�Q�Xm-
mern. Auf diesem Wege nochmals ein herzliches 
Vergelt´s Gott für die großzügige Spende! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Cafe-Restaurant �Å�$�P���*�X�O�G�H�Q�V�W�H�L�J�´ 

in Waldhäuser 
 

Im Monat Dezember empfehlen wir unsere  
 

Wildschlehen Spezialitäten  
 

Schlehenfruchtwein 
  

Wintersalat mit Dressing  
aus Schlehenessig  

 

und  
 

Lusenhexenkuss-Schlehencocktail 
 

Auf Ihren Besuch freut sich 
 

Familie Janka 
Waldhäuser, Lusenstr. 48 

Tel. 08553/91250 

 

ANZEIGEN 
sind  
erfolgreich 



Koishüttler Gemeindeblatt 

17 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

************************** 
Festlicher Adventsbrunch 

am 
11. Dezember 
von 10-14 Uhr 

************************** 
Kinderbasteln mit Nina 

 

************************** 
Tischreservierung unter 08558/1007 
 
 
 
 
**************************

Geschenk-Gutscheine 
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Musikverein Neuschönau e.V. 
 

Erntedankgottesdienst 2011 
 

 
 
Unsere sechs Nachwuchsmusiker der Blaskapelle 
Neuschönau gestalteten den  Gottesdienst bei der 
diesjährigen Erntedankfeier. Unter der Leitung von 
Frau Maria Osterkorn konnten die jungen Bläser ihre 
einstudierten Stücke vortragen. In diesem Zusam-
menhang vielen Dank an Maria für ihr Engagement 
und den Musikern weiterhin viel Freude beim ge-
meinsamen Musizieren. 
 
 
 

 
 
 

Einladung  zur Weihnachtsfeier 
 
Am Freitag 09. Dezember 2011 fin det 

20.00 Uhr im Gasthof  Moorhof  in 
Altschönau die diesjährige Weihnacht
feier des Musikvereins Neuschönau 
statt. Hierzu sind alle aktiven und pa
siven Mitgl ieder sowie unsere Nac
wuchsmusiker mit ihren Eltern recht 
herzlich eingeladen. 
 
Die Vorstandschaf t freut sich auf  euren 
Besuch.  
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DSKB Neuschönau e.V. 
 

 

Gefallenengedenken am Volkstrauertag 
 
Nach dem Pfarrgottesdienst marschierten die ge-
meindlichen Vereine mit der Blaskapelle Neuschönau 
unter der Führung des DSKB-Vorstandes Franz Spit-
zenberger  zum Ehrengedenken für unsere Gefalle-
nen, Vermissten und Verstorbenen der beiden Welt-
kriege. 
 

 
 
Beim Gedenkstein sprach Bürgermeister Heinz Wolf 
über die Kinder, Frauen und Männer, die ihr Leben 
lassen mussten, weil Krieg und Gewalt herrschten. Er 
erinnerte  an die Soldaten, die an den Fronten fielen, 
an die Zivilisten, die in der Heimat oder auf der 
Flucht umkamen, die Opfer der nationalsozialisti-
schen Gewaltherrschaft und Menschen, die wegen 
ihrer rassischen Zugehörigkeit, ihres Glaubens oder 
ihrer politischen Überzeugung ermordet wurden. 
Er erinnerte an die beiden Weltkriege, die vor 93 
bzw. 66 Jahren zu Ende gingen. Am 08. Mai 1945 
schwiegen in Europa die Waffen. 
 
Die Kämpfe und Gewaltausbrüche nach 1945 fanden 
und finden fern von Deutschland statt. Durch unsere 
Beteiligung an internationalen Einsätzen sind wir in 
diese Auseinandersetzungen involviert und haben 
tote Soldaten und Aufbauhelfer zu beklagen. Erinne-
rung braucht Menschen, die sich erinnern, und Orte, 
an denen sich Erinnerung festmacht. Vor 56 Jahren, 
zehn Jahre nach Kriegsende, wurde in Sandweiler in 
Luxemburg die erste Kriegsgräberstätte eingeweiht, 
viele weitere folgten, seit der Wende auch in Osteu-
ropa. Bis heute fahren Angehörige zu diesen Stätten, 
um Abschied zu nehmen. Ein  Grab ist mehr als ein 
Bestattungsort. Es ist ein Ort der Trauer und des Los-
lassens, es ist ein Ort der Begegnung mit den Toten.  
Sie alle durften ihr Leben nicht leben, sie alle hinter-
ließen Lücken. Millionen Kinder mussten ohne Va-
ter, ohne Mutter aufwachsen; Millionen Frauen verlo-
ren oft kurz nach der Heirat ihre Ehemänner; Millio-

nen Eltern mussten ihre Söhne und Töchter überle-
ben. 
Erst in den letzten Jahren ist uns der Krieg wieder 
näher gerückt mit der Beteiligung deutscher Soldaten 
an internationalen Einsätzen, insbesondere die Lage 
in Afghanistan hat die Öffentlichkeit Anfangs nicht 
so wahrgenommen. Wir haben Gefallene zu beklagen 
und etliche Soldaten sind verletzt oder traumatisiert 
heimgekehrt. Wie auch immer man diesen Einsatz 
beurteilt �± die Soldaten und ihre Angehörigen verdie-
nen unsere Solidarität.  
Der Blick in die Geschichte des 20. Jahrhunderts wie 
in die jüngste Vergangenheit zeigt, dass Frieden, 
Freiheit und Mitmenschlichkeit keine Selbstverständ-
lichkeiten sind. Diese Werte müssen errungen �± und 
sie müssen bewahrt werden.  Der Volkstrauertag ist 
ein Tag der Trauer um die Opfer �± und eines Geden-
kens, das auch auf die Gegenwart gerichtet ist. In 
dem wir uns erinnern, nehmen wir die Verpflichtung 
an, uns für Frieden und Menschenrechte einzusetzen. 
Zum Gedenken an die Opfer von Krieg und Gewalt-
herr-schaft, legte er am Kriegerdenkmal für unsere 
gefallenen Kameraden der beiden Weltkriege einen 
Kranz nieder. 
 
Der VdK-Vorsitzende Josef Eder gedachte ebenfalls 
mit einer Kranzniederlegung an die Opfer von Ge-
walt und  Krieg, den Menschen die durch Kriegs-
handlungen oder als Vertriebene ihr Leben verloren. 
Ebenso den Verfolgten und Getöteten aufgrund ihrer 
Abstammung, Rasse, Behinderung, Krankheit oder 
jene die eines anderen Glaubens als lebensunwert 
bezeichnet wurden. Man gedachte derer,  die ums 
Leben kamen, weil sie Widerstand gegen Gewalt-
herrschaft geleistet haben sowie den Frauen und Kin-
dern der Kriege und Bürgerkriege unserer Tage, den 
Opfern von Terrorismus und politischer Verfolgung 
sowie unseren Bundeswehrsoldaten, die bei Aus-
landseinsätzen ihr Leben verloren. 
Der 1. Vorstand des DSKB Neuschönau,  Franz Spit-
zenberger spricht über den Monat November, in dem 
auch die  Natur im Sterben liegt, gedenkt  man  mehr 
als sonst der Toten. Besonders an verstorbene Ange-
hörige und Freunde, aber auch unsere Gefallenen und 
Vermissten der beiden Weltkriege. Ein steinerner 
Zeuge ist unser Kriegerdenkmal, das vor vielen Jah-
ren Neuschönauer Bürger als Mahnung, aber auch als 
Gedenkstein errichtet haben. 
Über 50 Millionen Menschen mussten im 2. Welt-
krieg ihr Leben lassen �± für eine wahnwitzige Idee �± 
und das Sterben geht weiter. Bisher fanden 125 Sol-
daten bei Auslandseinsätzen den Tod, allein 54 in 
Afghanistan. Die Region Kundus ist gegenwärtig ein 
umkämpfter Kriegs-schauplatz bei dem sich Bun-
deswehrsoldaten �± mit schlechter Ausrüstung - regel-
rechte Schlachten mit den Taliban liefern müssen und 
die politisch Verantwortlichen zu wenig Einfluss 
nehmen.  
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Alle Soldaten, die seit der Gründung der Bundeswehr 
zu Tode kamen wollen wir mit den Gefallenen unse-
rer Gemeinde in unser Gedenken einschließen und 
uns ins Gewissen prägen, dass Krieg die schlechteste 
Lösung der Völkerverständigung ist. 
 
 Er legte in dankbarer Erinnerung an die gefallenen 
und vermissten Kameraden einen Kranz am Krieger-
denkmal nieder. Im Gleichschritt und mit Marschmu-
sik entfernten sich die gemeindlichen Vereine von 
der Gedenkstätte 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Gartenbauverein Neuschönau 

 

Wir laden alle Mitglieder ganz herzlich 
 

 zu unserer  
Weihnachtsfeier  

am 03.12.2011 um 19.00 Uhr  
im Gasthof Euler ein. 

 
Vielleicht hat schon jemand selbstgebackene 
Plätzchen und möchte uns eine Kostprobe 
davon mitbringen? 
 
Wir freuen uns auf einige schöne, besinnliche 
Stunden im Advent. 

 
Eure Vorstandschaft 
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10. Koishüttler Christkindlmarkt  

vom 16. bis 18.12.2011  
 

In der Zeit von Freitag, den 16.12.2011 bis einschließlich Sonntag, den 18.12.2011  
findet der �Ä���������.�R�L�V�K�•�W�W�O�H�U���&�K�U�L�V�W�N�L�Q�G�O�P�D�U�N�W�³��statt.  
Für das leibliche Wohl wird wie immer bestens gesorgt. 
Mit dem nachstehenden Programm möchten wir unsere Kinder, sowie die Gemeinde- 
bürger und Feriengäste auf das bevorstehende Weihnachtsfest einstimmen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
 

Programm  
 

Freitag, 16.12.2011  
 
18:00 Beginn des Koishüttler Christkindlmarktes   
19:00 Eröffnungsansprache von Bgm. Heinz Wolf 
 Musikalische Umrahmung: Blaskapelle Neuschönau 
 anschließend vorweihnachtliche Musik   
 
Samstag, 17.12.2011  
 
15:00 Beginn Christkindlmarkt  
15.00                     Weihnachtsgeschichten gelesen von Stefan in der     
                              Pfarrkirche  
16:30 �$�E�H�Q�G�J�R�W�W�H�V�G�L�H�Q�V�W���J�H�V�W�D�O�W�H�W���Y�R�Q���G�H�Q���Ä�:�R�O�I�V�W�H�L�Q�H�U������  
 Jagdhornblä �V�H�U�Q�³ 
       anschließend weihnachtliche Jagdhornklänge 
19:00 �Ä�'�D�V���&�K�U�L�V�W�N�L�Q�G���V�F�K�L�F�N�W���H�L�Q�H�Q���(�Q�J�H�O�³ mit einem kleinen 
 Geschenk  für jedes Kind 
 

Sonntag, 18.12.2011  
 
  9:00 Gottesdienst zum 4. Advent  
10:00 Beginn Christkindlmarkt  
10.00                     Weihnachtliches von der Blaskapelle Neuschönau 
13.00 �± 15.00        Pferdeschlittenfahrten (kostenlos)  
15:00 Krippenspiel des Neuschönauer Kindergartens 
16.00                     �$�G�Y�H�Q�W�V�V�L�Q�J�H�Q���G�H�V���+�H�L�P�D�W�Y�H�U�H�L�Q���Ä�.�R�L�V�K�•�W�W�O�H�U�³���L�Q���G�H�U�� 
                              Pfarrkirche 
17.30 Weihnachtliche Weisen vom Frauenbundchor Neuschönau 
19:00 Auflösung des Weihnachtsrätsels 
 

Weihnachtsrätsel 
 
Wie viel (Stückzahl) Weihnachtsschmuck hängt am geschmückten Weihnachtsbaum vor der Kirche? 
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E i n l a d u n g 
 

Zu einer kleinen Adventsfeier 
für alle Mitbürger ab 65 Jahren 

 

 
 

Die Rotkreuzgemeinschaft 
Neuschönau 

 

lädt alle älteren Mitbürger der 
Gemeinde Neuschönau zu dem am 

 

Sonntag, den 04.Dezember 2011  
stattfindenden Seniorennachmittag 

 herzlich ein. 
 

Diese kleine Adventsfeier beginnt um 13.00 Uhr 
mit einem Gottesdienst in der Pfarrkirche Neu-

schönau mit Herrn Pfarrer Heinrich Erhart. 
 

Für die Gestaltung des Gottesdienstes konnte 
heuer erstmals die Stub`nmusi des Heimatver-

eins Neuschönau gewonnen werden. 
Nach dem Gottesdienst sind Sie herzlich in den 
Bürgersaal der Gemeinde  Neuschönau zu Kaf-

fee und Kuchen 
oder einer kleinen Brotzeit eingeladen.  
Auch hier werden Sie wieder von der 

Stub`nmusi unterhalten. 
 

Für Teilnehmer ohne Fahrgelegenheit stellen wir 
wieder Fahrzeuge zur Verfügung die Sie abholen 
und selbstverständlich auch wieder nach Hause 

bringen werden. 
Für die Anmeldung der Fahrgelegenheiten wen-

den Sie sich bitte an Frau Eva Eder 
Tel. : 08558-1697 

 

Rotkreuzgemeinschaft Neuschönau 
 

Zur Gestaltung des Christbaumes beim 
Christkindlmarkt wird Christbaum-
schmuck (Christbaumkugeln etc.) benö-
tigt. 
 
Wir bitten um Abgabe des nicht mehr benötigten 
Christbaumschmuckes in folgenden Geschäften: 
Edeka Fenzl, Metzgerei Schinabeck, Metzgerei 
Euler und Hütter Walter, Amselweg 34. 
 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe    
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Kath. Frauenbund Neuschönau 
 
Badefahrt   
Die Badefahrt ins Thermalbad nach Bad Griesbach 
findet am  

Montag den 05.12.2011 
statt. 
Abfahrt wie bekannt. 
Anmeldung nimmt Frau Dora Rothkopf, 
Tel.08558/767 entgegen. Auch Nichtmitglieder kön-
nen an dieser Fahrt teilnehmen. 
 
Weihnachtsfeier 
Alle Frauenbundmitglieder sind am  
 

Donnerstag, den 08.12.2011 
 

zur Weihnachtsfeier  
�L�P���Ä�.�R�L�V�K�•�W�W�O�H�U���+�R�I�³�� 

eingeladen. 
 
Der feierliche Gottesdienst findet um 19.00 Uhr in 
der Pfarrkirche in Neuschönau statt. Gestaltet wird 
dieser Gottesdienst vom Frauenbundchor unter der 
Leitung von Frau Renate Blöchinger. 
Sollte jemand keine Fahrgelegenheit haben, bitte vor 
der Kirche warten. Es ist ein Hinfahrservice zum 
�ÄK�R�L�V�K�•�W�W�O�H�U���+�R�I�³���H�L�Q�J�H�U�L�Fhtet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

EC OHETAL 
 

Einladung zum 14. Michael Segl- und 
Werner Herzig- Gedächtnisturnier 

 

Termin:        Freitag, 13.01.2012 und Samstag, 
                    14.01. 2012 
 

Wo:              Natureisbahn Ohetal 
 

Auslosung:   Freitag, 06.01.2012 um 19.00 Uhr 
                    Vereinshütte EC Ohetal 
     
Falls witterungsbedingt an diesen Tagen nicht mög-
lich, werden die gemeldeten Mannschaften von uns 
über einen Ausweichtermin benachrichtigt (voraus-
sichtlich 20./21.01.2012 ). 
 

Anmeldungen bis spätestens 06.01.2012 
bei Gottal Ulrich, Tel. 08558/1638 
oder Heyn Annemarie  08558/2156 
 

Diese Einladung gilt, wie bereits bekannt, nur für 
Hobbyeisschützen aus dem Dorfbereich Schönanger. 
 

Über zahlreiche Anmeldungen würden wir uns sehr 
freuen. 
 

Allen Mitgliedern, Freunden und Förderern  
unseres Eisstockclubs wünschen wir  
auf diesem Wege ein frohes und  

friedvolles Weihnachtsfest, sowie ein 
 gutes und gesundes Neues Jahr! 

 

Die Vorstandschaft 
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Elternbeiratswahl und Informationsabend im 
Kindergarten Neuschönau 
 
Der Kindergarten Neuschönau hatte beim ersten El-
ternabend des diesjährigen Kindergartenjahres zur 
Elternversammlung mit Wahl des Elternbeirates und 
Informationsabend eingeladen, dem zahlreiche Eltern 
folgten. 
Nach der Begrüßung durch die Kindergartenleiterin, 
Frau Andrea Poxleitner, rief die bisherige Elternbei-
ratsvorsitzende, Frau Daniela Mautner durch ihren 
Rechenschaftsbericht das vergangene Kindergarten-
jahr nochmals ins Gedächtnis. Sie stellte in ihrem 
Bericht die reibungslose Zusammenarbeit mit dem 
Kindergartenpersonal und den übrigen Elternbeirats-
mitgliedern heraus und ging in ihrem Rückblick auf 
Projekte ein, die vom Elternbeirat organisiert und mit 
betreut wurden z. B. den Kindersachenbasar, die 
Teilnahme am Koishüttler Christkindlmarkt, die Mi-
torganisation der Faschingsgaudi im Kindergarten, 
das Schafkopfturnier, die Beteiligung an der Oma-
Opa-Feier und des Neuschönauer Bärchenfestes. Die 
Kindergartenleiterin bedankte sich sehr herzlich beim 
scheidenden Elternbeirat für die hervorragende Zu-
sammenarbeit. In diesem Zusammenhang wurde die 
neu gestaltete Garderobe erwähnt, die vom Kinder-
gartenopa, Herrn Josef Eder mit der Unterstützung 
seiner ganzen Familie in vielen unentgeltlichen Stun-
den angefertigt wurde. Damit diese Anschaffung 
jedoch überhaupt möglich wurde, hat die Finanzie-
rung der letzt jährige Elternbeirat übernommen. An-
schließend erfolgte die Wahl des Kindergarteneltern-
beirates 2011/2012. Als neue Elternbeiräte wurden 
gewählt: 
 
Andreas Dillinger, Magdalena Graf, Katharina Ha-
rant, Daniela Mautner, Olaf Redent, Karin Rothkopf, 
Melanie Stadler und Nicole Stockinger  Im anschlie-
ßenden Teil informierte das Kindergartenteam die 
anwesenden Eltern über anstehende Termine  wie das 
Martinsfest, das am Donnerstag, 10. November 2011 
um 17.00 Uhr mit anschließendem Martinszug vor 
dem Rathausplatz gefeiert wird und über die Buch-
ausstellung am Donnerstag, 17. November 2011 zum 
Thema: "Advents- und Weihnachtszeit" mit Franzis-
ka Hirsch aus Neuschönau, über die pädagogische 
Arbeit in diesem Kindergartenjahr und den aktuellen 
Stand des Krippenanbaus. Hier konnte der Beginn 
der Krippe am 01. Dezember 2011 verkündet werden. 
Die Kindergartenleiterin Andrea Poxleitner bedankte 
sich bei den anwesenden Eltern für ihr Interesse und 
gratulierte dem neuen Elternbeirat. 

 
 
Nach der Wahl: (vorne von links sitzend) Andreas 
Dillinger, Olaf Redent,  
(2. Reihe von links)  Nicole Stockinger, Daniela 
Mautner, Melanie Stadler, Magdalena Graf, Kathari-
na Harant, Karin Rothkopf, Kindergartenleiterin 
Andrea Poxleitner 
 
Beim Elternabend wurde auch das pädagogische 
Konzept für das neue Kindergartenjahr vorgestellt. 
Mit vielen praktischen Beispielen untermauert stellte 
das Team den Tagesablauf und die Arbeit im Kinder-
garten vor.  
 

 
 
Die Eltern bei der musikalischen Begrüßung im 
"Morgenkreis".  
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Neue Garderobe im Kindergarten 
Ganz herzlich bedankte sich noch einmal der neue 
Elternbeirat bei unserem "Hausschreiner", Herrn 
Josef Eder bei der Übergabe der neuen Garderobe. In 
vielen Stunden fertigte Herr Eder völlig kostenlos für 
unsere Kinder eine neu strukturierte Garderobe. Da-
bei erhielt jetzt jedes Kind auch ein eigenes Fach für 
Wechselwäsche, Mütze usw.  
 

 
 
1000,-�¼���Y�R�Q���U�H�D�O 
Der Pfarrkindergarten in Neuschönau ist bereits der 
zweite Kindergarten, der sich über 1000,-�¼���G�H�U���I�D�Pi-
lymanager-Aktion von real in Zwiesel freut. Mehr als 
eine Million Euro wurden bisher an Deutschlands 
Kindergärten ausgeschüttet - und die Zahl wächst 
stetig weiter. Aller guten Dinge sind zwei. So auch in 
Zwiesel. Der Kindergarten in Neuschönau ist sogar 
der zweite Kindergarten in der Region, der sich über 
den begehrten 1000,-Euro Scheck freuen kann. Vie-
len Dank!  Dafür werden wir uns eine Musikanlage 
anschaffen. Diese kommt bei Festen, die wir mit den 
Kindern veranstalten, wie z. B. Sommerfest, Oma-
Opa-Feier, Martinsfest usw. zum Einsatz.  

 

 
 

Zwei neue Windräder für den Kindergarten Gar-
ten 
Riesig gefreut haben sich die Kindergartenkinder, als 
Hermann Hödl sen. zwei selbstgebaute Windräder in 
unserem Garten montiert hat. Nach dem die Kinder 
bei einem Spaziergang Herrn Hödls Windrad in sei-
nem Garten bewundert hatten, bot er sich an, auch für 
uns ein Windrad zu fertigen.  Vielen Dank dafür! 
 

 
 
Martinsfeier des Kindergartens 
"Voll und rund so hängt der Mond am Himmelszelt", 
mit diesem Lied eröffneten die Kindergartenkinder 
die diesjährige Martinsfeier auf dem Rathausplatz. 
Nach einer kurzen Begrüßung der Kindergartenleite-
rin Frau Andrea Poxleitner wurde den Kindern und 
Eltern die Legende des hl. Martin anhand eines Rol-
lenspieles der schlauen Füchse verdeutlicht und auf-
gezeigt.  
Nach dem Spiel machten wir uns mit unseren Later-
nen auf in die dunkle Nacht. Angeführt wurde der 
Zug auch in diesem Jahr wieder von einer Abordnung 
der Blaskapelle Neuschönau. 
Nach der Rückkehr auf den Rathausplatz versammel-
ten wir uns noch einmal um mit verschiedenen Ver-
sen und einem Lied den Wunsch zu äußern, auch 
manchmal ein bisschen so wie Martin zu sein.  
Zum Abschluss des Martinsfestes wurden an alle 
Kinder die leckeren Martinshörnchen verteilt.  
Nach dem Fest hatten alle Anwesenden die Möglich-
keit, sich am Stand des Elternbeirates mit Köstlich-
keiten zu versorgen.  
Ein herzliches Dankeschön ergeht an dieser Stelle an: 
- Die Feuerwehr Neuschönau für die Regelung des 
Verkehrs während des Umzuges 
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- An die Blaskapelle Neuschönau für die musikali-
sche Umrahmung der Feier 
- Martin Gottal für die Musik- und Mikrophonanlage 
- den Elternbeirat für die Übernahme der Bewirtung 
- den Bauhof für die Absperrung des Rathausplatzes 
 
Rumänienhilfe des Dekanates Grafenau 
An dieser Aktion zur Unterstützung von rumänischen 
Waisenhäusern, Kindergärten und Schulen beteiligen 
wir uns auch dieses Jahr wieder. 
 
Die Päckchen sollten mit Hygieneartikeln, Malutensi-
lien, nicht verderblichen Lebensmitteln und Süßig-
keiten gefüllt sein. (Bitte keine Stofftiere, kein Spiel-
zeug für Kinder unter 3 Jahren und leicht verderbli-
che Lebensmittel) 
Die Päckchen können im Kindergarten bis zum 07. 
Dezember abgegeben werden.  
 
Krippenspiel beim Koishüttler Christkindlmarkt 
und beim Wintermarkt auf dem Baumei 
Wie bereits in den vergangenen Jahren führen auch in 
diesem Jahr unsere schlauen Füchse bei beiden Märk-
ten ein Krippenspiel auf.  
 
Der erste Auftritt beim Koishüttler Christkindlmarkt 
ist am Sonntag, den 18.12.2011 um 15.00 Uhr auf 
dem Rathausplatz. Auf dem Wintermarkt findet die 
Aufführung am 26.12.2011 um 14.00 Uhr statt. 
 
Stand beim Koishüttler Christkindlmarkt  
Der Elternbeirat, die Eltern und das Team des Kin-
dergartens Neuschönau beteiligen sich auch in die-
sem Jahr mit einem Stand auf dem Christkindlmarkt. 
Angeboten werden wieder Lose und leckere Speisen 
und Getränke.  
 
Weihnachtsferien im Kindergarten 
Der letzte Kindergartentag vor den Ferien ist der 23. 
Dezember 2011. Am 09.01.2012 starten wir wieder 
mit frischem Schwung.  
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ERGEBNISLISTE 
 

CROSSLAUF - 14. Oktober 2011 -  

 

Platz  Klasse, Name  Zeit 
 

 Klasse 1a, Knaben: 
 

 

1 Gabriel Wernsdorfer 2:53 

2 Valentin Lang 3:00 

3 Philipp Blob 3:05 

 Klasse 1a, Mädchen: 
 

 

1 Nina Wölfl 2:55 

2 Sophia Boxleitner 2:56 

3 Franziska Halser 2:59 

 Klasse 1b, Knaben: 
 

 

1 Maximilian Gottal 2:33 

2 Gabriel Wagner 2:50 

3 Alex Stephan 2:52 

 Klasse 1b, Mädchen: 
 

 

1 Pia Biebl 3:05 

1 Nina Herzig 3:05 

3 Vanessa Schneck 3:06 

 Klasse 2, Knaben: 
 

 

1 Simon Simmet 2:23 

2 Michael Wernsdorfer 2:30 

2 Felix Wiesmann 2:30 

 Klasse 2, Mädchen: 
 

 

1 Sofie Bomeisl 2:32 

2 Juliana Schreiner 2:35 

3 Julia Niemann 2:50 

 Klasse 3a, Knaben: 
 

 

1 Sebastian Friedl 2:12 

2 Maximilian Stadler 2:28 

3 Philip Driendl 2:29 

 Klasse 3a, Mädchen: 
 

 

1 Amelie Ranzinger 2:23 

2 Annika Reichenberger 2:26 

3 Selina Nätscher 2:28 

 Klasse 3b, Knaben: 
 

 

1 Philipp Domani 2:08 

1 Jakob Schadenfroh 2:08 

3 Maximilian Meininger 2:10 

 Klasse 4a, Knaben: 
 

 

1 Maximilian Heyn 2:09 

2 Leon Schreiner 2:10 

3 Tom Boxleitner 2:26 

 Klasse 4a, Mädchen: 
 

 

1 Johanna Schreiner 2:26 

2 Natalie Jobst 2:27 

2 Emilia Schinabeck 2:27 

 Klasse 4b, Knaben: 
 

 

1 Marcel Schwankl 2:00 

2 Marcel Eichinger 2:09 

3 Bastian Wiesmann 2:12 

 Klasse 4b, Mädchen: 
 

 

1 Lea Eichinger 2:17 

2 Susann Schulze 2:19 

3 Franziska Aufschläger 2:25 

 
 

Schulmeisterin: 
LEA EICHINGER  

 

Schulmeister: 
MARCEL SCHWANKL  

 
 
 
 
 
 

 

 
 

Schulsieger Lea Eichinger und Marcel Schwankl 
 

 
 
Die Klassenbesten 
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Anlässlich der Siegerehrung, die von Schulleiter 
Franz Hackl, Elternbeiratsvorsitzendem Horst Burg-
hart und Ingrid Moosbauer durchgeführt wurde, be-
dankten sich Schulleiter und Elternbeirats-
vorsitzender  und Ingrid Moosbauer bei allen, die 
zum guten Gelingen des Crosslaufs beigetragen ha-
ben. Ein besonderes Dankeschön sprachen sie dabei 
Frau Zielke und ihren Helferinnen für die Bereitstel-
lung von Tee aus. Auch allen freiwilligen Helfern, 
die als Starter, Zeitnehmer und Streckenposten und 
�=�L�H�O�K�H�O�I�H�U�� �H�L�Q�J�H�W�H�L�O�W�� �Z�D�U�H�Q���� �H�L�Q�� �K�H�U�]�O�L�F�K�H�V�� �9�H�U�J�H�O�W�¶�V��
Gott.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vernissage in der VR Bank eG 
 

Am 30. November 2011 findet in der Geschäftsstelle 
der VR Bank eG die Eröffnungsfeier anlässlich der 
Ausstellung der Siegerbilder des Malwettbewerbes 
2011 statt.  
Gleichzeitig werden an verschiedene Institutionen 
und Vereine Spenden übergeben.  
Die Siegerbilder der Schüler der Heinz-Theuerjahr-
Schule können ab Donnerstag, den 1. Dezember 2011 
in der Schalterhalle der VR Bank eG 2 Wochen lang 
besichtigt werden.    
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 Paul-Friedl-Mittelschule 

RIEDLHÜTTE 

 
Paul Friedl mit einem riesigen Schul-
fest gefeiert 
 

Die Schulfamilie der neu ernannten Paul-Friedl-
Mittelschule Riedlhütte feierte in Anwesenheit zahl-
reicher Ehrengäste ihren Namenspatron bei strahlend 
weiß blauen Himmel mit einem Schulfest der Super-
lative. Die monatelangen Vorbereitungen haben sich 
voll ausgezahlt. Rektor Karl Feuerecker und Eltern-
beiratsvorsitzende Luise Schöffmann konnten dies 
am Ende des Festes zufrieden feststellen. Um ca. 
10.30 Uhr wurde in der Turnhalle musiziert, Theater 
gespielt und hochkarätige Festvorträge gehalten. 
Nach Verleihung der Altbürgermeisterwürde durch 
Bürgermeister Helmut Vogl an Herrn Josef Meinin-
ger drückte Rektor Karl Feuerecker seinen ganzen 
Stolz über den heutigen Tag aus und bezeichnete ihn 
als Höhepunkt in seiner Schulleitertätigkeit. Der Weg 
von der Hauptschule Riedlhütte zur Paul-Friedl-
Mittelschule war ein langer und erforderte viel Ge-
duld und Organisation. Nach den Grußworten eröff-
nete die Klasse 5a mit Lehrerin Birgit Klee die Ver-
�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J���Ä�+�H���3�D�X�O�³�� 
�'�D�Q�Q�� �W�U�D�W�� �H�U�V�W�P�D�O�V�� �G�H�U�� �Ä�0�•�K�O�K�L�D�V�O�³�� �D�X�I�� ���6�L�P�R�Q��
Obermüller 10M �± Maske Rauhnacht Neuschönau) 
und verkündete immer zwischen den einzelnen Stü-
cken seine Prophezeiungen über die Zukunft der 
Welt. Julian Boxleitner aus der 9m verlieh ihm die 
Stimme und zog die vollbesetzte Turnhalle mit über 
400 Besuchern voll in seinen Bann. 
 

 
 

Der Mühlhiasl (gespielt von Simon Obermüller, 10m; Stimme: 
Julian Boxleitner, 9m) 
 

Dann wurde es musikalisch. Lehrerin Annegret Kies-
linger und Lehrerin Carolin Bukall an der Gitarre 
gaben mit den Kindern aus der 5. und 6. Ganztags-

�N�O�D�V�V�H���G�H�Q���Ä�.�L�Q�G�D�V�F�K�Q�R�G�D�K�•�S�I�O�³���Y�R�P���%�D�X�P- steften-
lenz zum Besten und hatten damit die Lacher auf 
ihrer Seite. 
 

 
 

Lehrerinnen Carolin Bukall und Annegret Kieslinger singen mit 
den Klassen 5b �X�Q�G�����E���G�H�Q���Ä�.�L�Q�G�D�V�F�K�Q�R�G�D�K�•�S�I�O�³ 
 

Christa und Willi Steger zeigten das schwierige aber 
interessante Leben des Baumstefftenlenz auf. 
�(�V���I�R�O�J�W�H���G�D�V���,�Q�V�W�U�X�P�H�Q�W�D�O�V�W�•�F�N���Ä�8�Q�G���D���:�R�L�G�E�X�D���E�L�Q��
�L�³���P�L�W���G�H�Q���6�F�K�•�O�H�U�Q���G�H�U�����D���X�Q�G�����P�����(�L�Q�J�H�•�E�W���K�D�W���G�D�V��
Lied wiederum Carolin Bukall. 
 

 
 

�,�Q�V�W�U�X�P�H�Q�W�D�O�V�W�•�F�N�� �Ä�8�Q�G�� �D�� �:�R�L�G�E�X�D�� �E�L�Q�� �L�³�� �P�L�W�� �G�H�Q�� �6�F�Külern der 
Klassen 7a und 7m 
 

Viel Beifall erhielten die Schüler der 5. Ganztags-
�N�O�D�V�V�H�����/�H�K�U�H�U�L�Q���$�Q�Q�H�J�U�H�W���.�L�H�V�O�L�Q�J�H�U�����P�L�W���Ä�)�U�L�V�V���G�H�Q��
Be�V�H�Q�³�� 
Herman Wellisch weckte mit seinen Vortrag über den 
Literaten Paul Friedl das Interesse der Zuhörer. 
Kreisheimatpfleger Karl Heinz Reimeier brachte den 
Volksmusikanten Paul Friedl näher. Auch wurde eine 
original Aufnahme mit Paul Friedl gehört. 
�Ä�8�Q�V�F�K�X�O�G�L�J���L�P�� �,�U�U�H�Q�K�D�X�V�³���Z�D�U���G�D�V���7�K�H�D�W�H�U�V�W�•�F�N���G�H�U��
7m, das Förderlehrer Hermann Wurstbauer einstu-
diert hatte. 
�0�L�W�� �Ä�'�•�%�|�K�P�L�V�F�K�H�Q�� �0�X�V�L�³�� ���0�X�V�L�N�J�U�X�S�S�H�� ��-9, Leh-
rerin Carolin Bukall) endete der offizielle Festakt in 
der wunderbar geschmückten Turnhalle. 
Lehrerin Ingeborg Weitze und Ursula Jirka hatten das 
in unnachahmlicher Weise übernommen. Hermann 
Beiler schenkte der Schule eine Foto Wand mit Bil-
dern von Paul Friedl. Am Haupteingang wurden die 
Gäste mit einem künstlerisch gestalteten Porträt von 
Paul Friedl begrüßt, das von der Praktikantin Stefanie 
Waldhauser gemalt wurde. Sie fand die allgemeine 
Bewunderung aller Besucher. Es folgte die feierliche 
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Segnung am Haupteingang durch Pfarrer Rupert 
Wimmer und Diakonin Gabriele Neumann-Beiler.  
 

 
 

Portrait Paul Friedl am Haupteingang 
 

Dort wurde auch das neue Logo präsentiert. Diese 
entwarf Designer Michael Schreiner. Anschließend 
gab es für die hungrigen Mäuler kein Halten mehr. 
Der Elternbeirat bot ein reichhaltiges, Salatbuffet, 
sowie Rollbraten, Schnitzel- und Leberkäsesemmel. 
Die Besucher konnten zwischen 70 Torten und Ku-
chen am reichhaltigen Kuchenbuffet auswählen. Die 
Schülereltern haben soviel gespendet wie noch nie. 
Alle Plätze in der Aula und im Freien waren sehr gut 
belegt. Ab 12 Uhr startete das Schulfestprogramm für 
die Schüler und Kinder. Die Feuerwehr St. Oswald 
bot jede Stunde ein neues Highlight (z.B. Fettbrand 
löschen und Abseilen aus dem Gebäude) und de-
monstrierte ihren hohen Ausbildungsstand.  
 

 
 
Die FFW St. Oswald in Aktion 
 
Dicht umlagert wurde auch der Kletterturm des 
Kreisjugendrings und die Hüpfburg.  
 

 
 

Schüler an der Kletterwand 

Die Bayerwaldschützen Riedlhütte e.V. waren auch 
bis zum Ende des Festes sehr gefragt.  
 

 
 

Lasergewehrstand der Bayerwaldschützen Riedlhütte 
 
Die Schule präsentierte sich mit einem eigenen Flyer 
für diesen Festtag, der von Lehrerin Carolin Bukall 
und Stephan Neugebauer erstellt wurde. Die neu 
gestaltete Homepage, für dessen Design sich Simon 
Hilz verantwortlich zeigt, ist eine weitere Attraktion 
der Paul-Friedl-Mittelschule (www.pfm-
riedlhuette.de). Die schriftlichen Arbeiten, Aufstel-
lungen und Programmvorbereitungen wurden von 
Konrektor Johann Friedl und Rita Joachimstaller 
(Schulsekretärin) übernommen.  
Außerordentlich gefordert war Hausmeister Bernhard 
Jirka mit seinem Team, die die Schule auf Hochglanz 
brachten und immer zur Verfügung standen, wenn sie 
gebraucht wurden. 
Gefeiert wurde auch das 10-jährige Bestehen der 
Schulpartnerschaft mit Vlachovo Brezi. Direktor Jan 
Horak entbot die Glückwünsche der Partnerschule 
und überreichte ein selbstgestaltetes, gemaltes Bild 
der Spitzenklasse zur 10-jährigen Schulfreundschaft.  
 

 
 

Schulleiter Karl Feuerecker (rechts) mit dem Geschenk von 
Direktor Jan Horak (mitte) von der tschechischen Partnerschule 
aus Vlachovo Brezi 
 
 

Der neugewählte Elternbeirat der Paul-Friedl-
Mittelschule hat seine Aufgabe hervorragend bewäl-
tigt. Die nächste Bewährungsprobe findet am Freitag, 
25. Nov.2011 statt, wenn ab 17 Uhr der Weihnacht-
basar an der Paul-Friedl-Mittelschule durchgeführt 
wird. 
Ohne den großen Einsatz aller Beteiligten wäre die-
ses Gemeinschaftswerk nicht möglich gewesen, hier-
zu ergeht an alle ein herzliches Dankeschön. 
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Paul-Friedl-Mittelschule 

                        RIEDLHÜTTE 
 
 

Klassengemeinschaft erfahren 
Die 9. Klassen der Paul-Friedl-Mittelschule 
Riedlhütte verbringen Tage der Orientierung 

  

Von 24. bis 28. Oktober war es wieder soweit. Die 
Schülerinnen und Schüler der Klassen 9a bzw. 9M 
konnten je drei Tage ihrer Schulzeit im Jugendgäste-
haus Abtschlag verbringen.  

Organisiert wurden diese Tage wieder in bewährter 
Weise vom Kirchlichen Jugendbüro Grafenau, das 
auch die Hälfte der anfallenden Kosten für Unter-
kunft und Verpflegung übernahm.  
Unter der kompetenten Führung erfahrener Jugend-
beauftragter konnten die Jugendlichen auf spieleri-
sche Art den Zusammenhalt innerhalb der Klasse und 
den Gemeinschaftsgeist stärken und praktisch erfah-
ren. So galt es im Rahmen von Spielen Aufgaben zu 
bewältigen, bei denen jedes Mitglied der Gruppe eine 
tragende Rolle einnahm. Man musste beispielsweise 
einen imaginären Fluss überqueren, wobei kein 
Gruppenmitglied zurückgelassen werden durfte. Dar-
über hinaus �J�D�O�W�� �H�V�� �G�D�E�H�L�� �Q�R�F�K�� �G�U�H�L�� �Ä�9�H�U�O�H�W�]�W�H�³�� �X�Q�G��
�G�U�H�L�� �Ä�%�O�L�Q�G�H�³�� �P�L�W�W�H�O�V�� �+�H�O�I�H�U�V�W�U�D�W�H�J�L�H�Q�� �D�Q�V�� �V�L�F�K�H�U�H��
Ufer zu geleiten. Eine Aufgabe, die oft auch Abspra-
chen untereinander, die Einigung  auf eine Führungs-
person und auch Geduld und Ausdauer bei mehreren 
gescheiterten Versuchen erforderte, bevor das Auf-
gabenziel erreicht werden konnte. Umso stolzer und 
bestätigter fühlte man sich, wenn die schwierige 
Aufgabe dann doch mit Hilfe aller gelöst wurde. 
Zwischendurch gab es immer wieder Freizeiten, in 
denen die Schüler viele private Gespräche führen und 
Erfahrungen austauschen konnten. Der Umstand, 
dass es in Abtschlag eine sehr schlechte Handyver-
�E�L�Q�G�X�Q�J�� �J�D�E���� �Ä�X�Q�W�H�U�V�W�•�W�]�W�H�³�� �G�L�H�V�H���$�U�W���G�H�U���.ommuni-
kation. Vorher vereinbarte Themen konnten im Rah-
men von Diskussionsrunden behandelt werden, so z. 
B. das Thema Sexualität und Partnerschaft. Hier 
konnten viele ungeklärte Fragen offen besprochen 
werden.  
 
Eine Nachtwanderung und eine Schnitzeljagd wurden 
durchgeführt, außerdem stellte die 9M eine Ausgabe 
�Y�R�P���Ä�6�X�S�H�U�W�D�O�H�Q�W�³���D�X�I���G�L�H���%�H�L�Q�H�����$�E�J�H�U�X�Q�G�H�W���Z�X�U�G�H�Q��
die TdO von einer gemeinsam gestalteten Meditation 
und beim Nachhause fahren war man sich einig: Es 
waren tolle Tage und es gab viele wertvolle Erfah-
rungen, die man mit seinen Klassenkameraden sam-
meln durfte. 
 

 
 
Bild: Die Schüler der Klasse 9a bei der gemeinschaft-
�O�L�F�K�H�Q���Ä�)�O�X�V�V�•�E�H�U�T�X�H�U�X�Q�J�³���P�L�W���%�H�W�U�H�X�H�U�Q 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 

Beachten Sie den 
Redaktionsschluss! 
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Ab auf die Brettln im Skigebiet  
Waldhäuser �± 3 Lifte warten auf Sie! 
 
Nordlift, Südlift und ein Ski-und Snowboardereins-
teigerzentrum �± dieses Angebot wartet in dieser Win-
tersaison auf alle skibegeistere Gäste und Bürger im 
Skigebiet Waldhäuser.  
Nachdem letztes Jahr bereits der Nordlift und das 
Einsteigerzentrum in Betrieb genommen werden 
konnten, wird in diesem Jahr nach umfangreichen 
Vorarbeiten, die nahezu den ganzen Sommer an-
dauerten, auch der Südlift in Betrieb gehen.  
 
Insgesamt bietet das Skigebiet Waldhäuser also 3 
Liftanlagen, und das in einer der schneesichersten 
Lagen im Bayerischen Wald.  
 
Das Team der GS-Schneesportschule rund um Chef 
Georg Göttl hat dafür gesorgt, dass sich die Liftanla-
gen wieder in sehr gutem Zustand befinden. Sobald 
es die Schneelage zulässt, werden dann auch die Pis-
ten präpariert und sich in bestem Zustand präsentie-
ren, sodass einem Skivergnügen in Waldhäuser 
nichts mehr im Wege steht.  
 
Die Lifte werden voraussichtlich geöffnet haben von 
09.30 bis 16 Uhr, in den Ferien gibt es gesonderte 
Öffnungszeiten. Alle Infos dazu. über die Schneelage 
und den Pistenzustand finden Sie auf unserer Home-
page www.neuschoenau.de 
 
Tipp: Ab 25.12. verkehrt wieder der Winterigelbus, 
durchgehend bis 14.05.2012! Das Skigebiet Wald-
häuser ist mit diesen Bussen zu erreichen �± unsere 
Gäste können mit der Nationalpark-Card die Winter-
busse kostenlos nutzen.  
 
Das Team der GS-Schneesportschule sucht Ver-
stärkung:  
 
Gesucht wird Liftpersonal und Skilehrer/innen (Aus-
bildung kann gestellt werden!); wer Lust hat, bei der 
GS-Schneesportschule mitzuarbeiten (ideal für Schü-
ler/ Studenten, Rentner), der meldet sich einfach bei 
Georg Göttl unter der Tel. 0170/9367864.  
 
 

  
 

�Ä�1�H�X�H�� �D�O�W�H�³�� �0�L�W�D�U�E�H�L�W�H�U�L�Q���� �0�D�U�W�L�Qa 
Weber verstärkt das Team des Tou-
rismusbüros 
 
Eine alte Bekannte ist seit 01.11.11 wieder im Tou-
rismusbüro Neuschönau beschäftigt: Martina Weber 
verstärkt ab nun an das Team im Tourismusbüro.  
 
Martina Weber ist aber bereits eine alte Bekannte im 
Neuschönauer Tourismus, da sie bereits von 2002 bis 
2006 hier im Tourismusbüro gearbeitet hat, bevor sie 
die Elternzeit in Anspruch nahm. 
 
Die vor kurzem ausgeschriebene Halbtagesstelle hat 
ihr Interesse geweckt, und so kann sie nun Familie 
und Beruf unter einen Hut bringen.  
 
Wir wünschen ihr einen guten Einstand und viel Er-
folg in ihrer neuen Arbeitsstelle.  
 
 

 
 
 
 
 
 

Öffnungszeiten des Tourismusbüros 
und der Bücherei 

 
bis 18. Dezember 2011: 

Montag bis Freitag: 
von 08.30 bis 12.00 Uhr 

nachmittags geschlossen! 
 

ab 19.Dezember 2011: 
Montag bis Donnerstag: 

08.30 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 17.00 Uhr 
Freitag: 

08.30 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 16.00 Uhr 
Sonn- und Feiertage: 

10.00 bis 11.00 Uhr 
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Veranstaltungen Dezember 2011 
 

Wiederkehrende Veranstaltungen: 
 
täglich 
Skulpturenpark Waldhäuser, Waldhäuser-
Ausblick, "Arche Heinz Theuerjahr". Beein-
druckende Tierdarstellungen des Künstlers.   Skulp-
turengarten ganzjährig frei begehbar.    Gedächtnis-
stätte: geschlossen. 
Pferdeschlittenfahrt, ab 13:00, Schönanger, Fam. 
Tanzer, Burgweg 27, Pferdeschlittenfahrt durch die 
verschneite Winterlandschaft. Dauer: 1 Stunde, 
Uhrzeit �L�Q�G�L�Y�L�G�X�H�O�O���� �3�U�H�L�V���� ���������¼���(�U�Z������ ���������¼���.�L�Q�G����
Anmeldung bei Fam. Tanzer, Tel. 08558/91050.  
Wipfelstürmer - Führung auf dem Baum-
wipfelpfad, 14:30-16:00, Kasse Baumwipfelpfad, 
P1 am NP-Infozentrum. Erleben Sie neue Perspek-
tiven aus bis zu 44m Höhe auf dem weltweit läng-
sten Baumwipfelpfad. Die Waldführer begleiten Sie 
auf diesen 1,3 km langen spannenden Rundgang, 
Der Baumwipfelpfad ist barrierefrei. Kosten 3,- �¼��
Führungsgebühr pro Person zzgl. Eintritt. Hunde 
sind nicht erlaubt, es stehen jedoch   Warteboxen 
bereit. Bei Sturm und Eis ist der Pfad geschlossen.   
Infos: Tourismus-büro Neuschönau, Tel. 08558-
960328 oder Führungsservice Tel. 0700-00776655. 
täglich ab 25.12.2011: 
Unterwegs im Tier - Freigelände, 10:30-13:30, 
Eingang Tierfreigelände beim T-Treffpunkt. 
...zu Uhu, Luchs und Wolf - jeden Montag, Mitt-
woch, Donnerstag, Samstag und Sonntag. Treff-
punkt: Neuschönau, NP-Zentrum Lusen (an der 
Weltkugel).   
...zu Käuzen, Bär und Otter - jeden Dienstag und 
Freitag. Treffpunkt: Tierfreigelände Altschönau.    
Lernen Sie mit einem Waldführer die Tiere, ihren 
Lebensraum und Lebensweise in und außerhalb der 
Gehege kennen.  Keine Anmeldung erforderlich. 
Kosten 3,-�¼���3�H�U�V�R�Q�� ���P�L�W�� �1�D�W�L�R�Q�D�O�S�D�U�N-Card 50% 
Ermäßigung), Kinder bis 18 Jh. frei!   Winterigel-
bus täglich: Waldhäuser, Kapelle ab 10.18 Uhr; mit 
um- bzw. aussteigen am NP-Infozentrum in Linie 
6202: Schönanger ab 09.55 Uhr, Neuschönau ab 
09.59 Uhr.   
Jeden Dienstag ab 26.12.2011: 
Mit dem Ranger unterwegs, 10:00-13:00, Park-
platz obh. Waldhäuser. Weltweit stehen Ranger im 
Dienst für Mensch und Natur. Begleiten Sie einen 
Ranger auf seiner Tour durch den Nationalpark und 
erfahren Sie alles Wissenswerte über die entstehen-
de Waldwildnis.  Kostenlos, keine Anmeldung er-
forderlich! 

Jeden Mittwoch   
PRAG - Die Goldene Stadt an der Moldau, 
05:40-19:30, Anmeldung und Zustieg Tourismus-
büro Neuschönau. Besichtigung vieler Sehenswür-
digkeiten mit Ihrer Reiseleitung. Nachmittags Zeit 
zur freien Verfügung.   Preise: Erwachsene 32,-�¼����
Kinder 19,-�¼���� �)�D�P�L�O�L�H�� ������-�¼���� �6�L�Q�J�O�H�� �P���� �.�L�Q�G�� ������-�¼�� 
inkl. Bordfrühstück u. Stadtführung.   
Jeden Donnerstag   
Große Bayerwaldrundfahrt, 09:20-18:50, An-
meldung und Zustieg Tourismusbüro Neuschönau, 
Tagesfahrt mit Besichtigung einer Glashütte, dem 
Großen Arber mit Arbersee und einer Original 
Bayerwald-Bärwurzerei (mit Verkostung). Preise: 
Erw. 17,- �¼���� �.�L�Q�G�H�U�� ����- �¼���� �)�D�P�L�O�L�H�Q�� ������- �¼���� �6�L�Q�J�O�H��
�P�L�W���.�L�Q�G���¼��������-�¼���� 
Nordic Walking - Einführungskurs, 09:30-11:30, 
Anmeldung und Treffpunkt Tourismusbüro. Dauer 
ca. 2 Std. mit Einführung in die Technik, Aufwär-
men, Walking und Abwärmen durch einen NW-
Guide. Preis für 2 Pers. 10,-�¼���3�H�U�V�R�Q���� �3�U�H�L�V�� �D�E�� ����
Pers. 5,-�¼���3�H�U�V�R�Q���� �$�X�V�O�H�L�K�H�� �6�W�|�F�N�H�� �L�P�� �7�R�X�U�L�V�P�Xs-
büro 3,- �¼���� 
Jeden Donnerstag ab 26.12.2011 
Mit Skiern durch den Winterwald, 10:00-13:00, 
Bahnhof Spiegelau, leicht zu bewältigende Skiwan-
derung entlang des Schwarzachtals vom Bahnhof 
Klingenbrunn nach Spiegelau, begleitet von einem 
Nationalpark-Ranger. Zugabfahrt nach Klingen-
brunn 10.18 Uhr, Kosten: Bahnfahrkarte (mit NP-
Card kostenlos)  Bitte anmelden unter Tel. 0700 
00776655 
Walderlebnis für Klein und Groß, 14:00-16:00, 
Waldspielgelände bei Spiegelau. "Eichhörnchen-
Spiel", Schneehöhlen-Bauen, Überlebensstrategien 
der Tiere im Winter kennen lernen oder nach An-
zeichen des nahenden Frühlings suchen,. Alle, ob 
Klein oder Groß sind herzlich eingeladen! Bitte 
anmelden unter Tel. 0700 00776655. 
jeden Freitag 
Tagesfahrt nach Passau, 08:40-18:00, Anmeldung 
und Zustieg Tourismusbüro Neuschönau. Drei 
Flüsse fließen hier an einer Stelle zusammen: Do-
nau, Inn und Ilz. Mit Besichtigung von Veste Ober-
haus (Burg aus dem Mittelalter) und Dom mit größ-
ter Domorgel der Welt (Gelegenheit zum kurzen 
Konzert um 12.00 Uhr - nicht inklusiv!). Nachmit-
tags Zeit zur freien Verfügung - Gelegenheit zur 
Dreiflüsserundfahrt mit dem Schiff.   Rückfahrt 
über Hauzenberg mit Besuch des Granitzentrums 
"Steinwelten".  Preis für Familie 49,-�¼���� �(�U�Z���� ������- �¼����
Kinder  12,- �¼�����6�L�Q�J�O�H���P�L�W���.�L�Q�G��������-�¼��  
Jeden Freitag ab 26.12.2011 
Weg in die Natur- die neue Ausstellung im Hans-
Eisenmann-Haus, 14:00-15:30, Treffpunkt Hans-
Eisenmann-Haus. Führung durch die neue Ausstellung 
im Hans-Eisenmann-Haus, die auf 700 qm die bewegen-
de Geschichte des Nationalparks erzählt  -    Kostenlos, 
Bitte anmelden unter Tel. 0700 00776655! 
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Am 27.12. /29.12./ und jeden Sonntag  
ab 01.01.2012 
Mit Schneeschuhen durch die Wildnis, 10:00-
13:00, der Ort wird bei der Anmeldung bekannt 
gegeben. Entlang einsamer verschneiter Wege er-
kunden Sie zusammen mit einem Nationalpark-
Waldführer auf   Schneeschuhen die Winter-
geheimnisse zwischen Rachel und Lusen. Kosten pro 
�3�H�U�V�R�Q�� �P�L�W�� �*�l�V�W�H�N�D�U�W�H�� ���������¼���� �� �� �R�K�Q�H�� �*�l�V�W�H�N�D�U�W�H�� ���������¼����
Ausleihe Schneeschuhe 5,-�¼���� �.�L�Q�G�H�U�� �E�L�V�� �����-���� �I�U�H�L����
Sch�Q�H�H�V�F�K�X�K�H�Q�W�O�H�L�K�H�����������¼���������$�Q�P�H�Odung Tourismusbüro 
Neuschönau, Tel. 08558/960328;   In Zusammenarbeit 
mit der Nationalparkverwaltung. 

 

Einmalige Veranstaltungen: 
 

01.12.2011, Donnerstag 
Seniorenclub, 14:00-17:00, Pfarrheim Neu-
schönau,  Treffen der Senioren im Pfarrheim.   
03.12.2011, Samstag 
Tag der offenen Tür, 13:00-17:00, Koishüttler 
Hof. Die Großtagespflege Sonnenschein lädt zu 
einem "Tag der offenen Tür" ein.  Wenn Sie Lust 
und Zeit haben, kommen Sie vorbei. Bei Kaffee 
und Kuchen können   Sie sich über diese neue Ein-
richtung informieren.  
Weihnachtsfeier des Gartenbauverein, 19:00-
23:00, Landgasthof Euler. Herzliche Einladung zur 
diesjährigen Weihnachtsfeier des Garten-
bauvereins. 
04.12.2011, Sonntag 
Seniorennachmittag , 13:00-18:00, Bürgersaal, 
Die Rotkreuzgemeinschaft lädt alle älteren Mitglie-
der der Gemeinde Neuschönau zu einem Senioren-
nachmittag ein. Um 13.00 Uhr Hl. Messe in der 
Pfarrkirche Neuschönau, ab 14.00 Uhr Bewirtung 
mit gemütlichem Beisammensein im Bürgersaal des 
Rathauses. Auf Wunsch Fahrdienst.  
Lasst Kinderaugen leuchten, 17:00-20:00, Ge-
meinschaftshaus Interessengem., Waldhäuser. 
Unter diesem Motto möchte die DG Waldhäuser 
zum Adventsfeuer mit Bratapfelpunsch und Kuchen 
einladen.  Freiwillige Spenden gehen an bedürftige 
und behinderte Kinder. 
05.12.2011, Montag 
Badeausflug in die Therme Griesbach, 12:45-
19:30, Abfahrt Neuschönau Rathaus. Busausflug 
nach Griesbach in die Therme. Alle Interessierten 
sind herzlich zur Mitfahrt eingeladen.  Anmeldung 
bei Frau Rothkopf Tel. 08558/767 (Frauenbund 
�1�H�X�V�F�K�|�Q�D�X���� �� �)�D�K�U�W�N�R�V�W�H�Q���P�D�[���� ������������ �¼���� �(�L�Q�W�U�L�W�W���L�Q��
�G�L�H���7�K�H�U�P�H���*�U�L�H�V�E�D�F�K���F�D���������¼���� 
08.12.2011, Donnerstag 
Weihnachtsfeier des Frauenbundes, 16:30-20:00, 
Koishüttler Hof. Alle Mitglieder des Frauenbundes 
und des Altenclubs sind herzlichst eingeladen.  Um 
16.30 Uhr feierlicher Gottesdienst in der Pfarrkir-
che.  Anschließend gemütliches Beisammensein.   
Sollte jemand keine Fahrgelegenheit haben, bitte 
vor der Kirche warten. 

Adventfeier des Heimatvereins "d'Koishüttler" 
Neuschönau, 19:00-23:00, Heimatvereinshaus, 
Badstr. 17. Auch Nichtmitglieder sind herzlich 
willkommen. 
09.12.2011, Freitag 
Weihnachtsfeier des DSKB, 19:30-24:00, Gasthof  
Zur Post. Alle Mitglieder mit Partner sind recht 
herzlich zu unserer Weihnachtsfeier mit Gedichten 
und   musikalischer Umrahmung eingeladen. 
Weihnachtsfeier Musikverein, 20:00-24:00, 
Landhotel Moorhof. Weihnachtsfeier des Musik-
vereins Neuschönau. Alle aktiven und passiven 
Mitglieder sind recht herzlich eingeladen. 
10.12.2011, Samstag 
Biathlon-Weltcup Hochfilzen, 04:00-ca.22:00, 
Altschönau. Ausflug zum Biathlon-Weltcup nach 
Hochfilzen. Nähere Infos bei Anmeldung unter Tel. 
�������������������������6�W�D�G�L�R�Q�N�D�U�W�H���������¼�� 
Weihnachtsfeier des VdK, 13:00-17:00, Landgas-
thof Euler. Alle Mitglieder und deren Partner sind 
zur diesjährigen Weihnachtsfeier recht herzlich 
eingeladen.     
11.12.2011, Sonntag 
Bürgerversammlung, 10.15 Uhr, Rathaus, Bür-
gersaal 
15.12.2011, Donnerstag 
Seniorenclub, 13:00-17:00, Pfarrheim Neu-
schönau. Um 13.00 Uhr Rorate in der Pfarrkirche 
Neuschönau und anschl. Weihnachtsfeier des Al-
tenclub im Pfarrheim.     
Bleifrei jagen - zum Wohle von Aasfressern und 
Menschen, 19:00-21:00, Waldgeschichtliches Mu-
seum, St. Oswald. Über das "Bleifreie Jagen" be-
richtet Dr. Oliver Krone. Die Veranstaltung ist öf-
fentlich, der Eintritt ist frei. 
16.12.2011, Freitag 
Koishüttler Christkindlmarkt, 18:00-22:00, Ra-
thausplatz,. Der 10. Jubiläums-Christkindlmarkt 
findet wie immer auf dem Rathausplatz in Neu-
schönau statt und wird um  19.00 Uhr mit einer 
Ansprache von Bgm. Heinz Wolf eröffnet;  die 
musikalische Umrahmung  mit vor-weihnachtlicher 
Musik gestaltet die Blaskapelle Neuschönau.  Auch 
in diesem Jahr gibt es wieder ein Weihnachtsrätsel: 
Wie viel (Stückzahl) Weihnachtsschmuck hängt am   
geschmückten Weihnachtsbaum vor der Kirche? 
Wintersonnwendfeuer, 18:30-24:00, Altschönau, 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 
17.12.2011, Samstag 
Koishüttler Christkindlmarkt, 15:00-22:00, Ra-
thausplatz. Der 10. Jubiläums-Christkindlmarkt 
findet wie immer auf dem Rathausplatz in Neu-
schönau statt. Um 15.00 Uhr   öffnet der Christ-
kindlmarkt seine Pforten; um 15.00 Uhr werden in 
der Pfarrkirche Weihnachtsgeschichten von   Stefan 
gelesen. Der Abendgottesdienst um 16.30 Uhr wird 
von den "Wolfsteiner Jagdhornbläsern" gestaltet,   
die anschl. mit weihnachtlichen Jagdhornklängen 
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auf dem Rathausplatz unterhalten. Um 19.00 Uhr 
schickt das   Christkind einen Engel mit einem klei-
nen Geschenk für jedes Kind.   
Weihnachtsfeier des EC Altschönau, 19:30-
24:00, Landhotel Moorhof, 
Weihnachtsfeier des Eisstockclubs. 
Weihnachtsfeier der FFW Neuschönau, 20:00-
24:00, Koishüttler Hof. Weihnachtsfeier der Frei-
willigen Feuerwehr Neuschönau. 
18.12.2011, Sonntag 
Koishüttler Christkindlmarkt, 15:00-22:00, Ra-
thausplatz. Der 10. Jubiläums-Christkindlmarkt 
findet wie immer auf dem Rathausplatz in Neu-
schönau statt   und öffnet nach dem Gottesdienst 
um 10.00 Uhr seine Pforten. Von 13.00-15.00 Uhr 
kostenlose Pferdeschlittenfahrten. Um 15.00 Uhr 
Krippenspiel des Kindergartens.  Um 17.30 Uhr 
weihnachtliche Weisen vom Frauenbundchor und 
um 19.00 Uhr Auflösung des Weihnachtsrätels.   
Adventssingen, 16:00-17:00, Pfarrkirche Neu-
schönau. Koishüttler Waldweihnacht mit vielen 
bekannten benachbarten Musikgruppen. Sprecher: 
Robert Halser.   
22.12.2011, Donnerstag 
Wissenschaftliche Vortragsreihe des Natio-
nalparks - Schutzgebiete in Russland, 19:00-
21:00, Waldgeschichtliches Museum, St. Oswald, 
Prof. Martin Müller referiert über Schutzgebiete in Russ-
land, unter dem Motto "Wo 100 km keine Entfernung 
und 100km² keine Fläche sind". Freier Eintritt. 
24.12.2011, Samstag 
Kindermette, 15:00-16:30, Pfarrkirche Neu-
schönau. Kindermette an Heilig Abend in der 
Pfarrkirche St. Anna 
Christmette, 22:00-23:30, Pfarrkirche Neu-
schönau. Christmette an Heilig Abend in der Pfarr-
kirche St. Anna in Neuschönau. 
25.12.2011, Sonntag 
Wintermarkt des Baumwipfelpfades, 10.30-
18:00, Baumwipfelpfad beim HEH/Info-Zentrum. 
Beim Baumturm des Baumwipfelpfades werden 
Aussteller ihr reichhaltiges und abwechsl-
lungsreiches Angebot präsentieren. Natürlich wird 
auch für das leibliche Wohl bestens gesorgt.  Ein 
stimmungsvolles Rahmenprogramm vor der beeindru-
ckenden Kulisse des Baumturmes sorgt für eine einzigar-
tige Atmosphäre auf dem Wintermarkt in Neuschönau.  
Heute kommt um 14.00 Uhr der Nikolaus auf den 
Baumwipfelpfad.   
26.12.2011, Montag 
Wintermarkt des Baumwipfelpfades, 10.30-
18:00, Baumwipfelpfad beim HEH/Info-Zentrum. 
Für Groß und Klein gibt es heute um 14.00 Uhr ein 
Krippenspiel, gestaltet vom Kindergarten Neuschö-
nau. 
Christbaumversteigerung der FFW Altschönau, 
18:00-23:00, Gasthof "Zur Alten Kaiserhütte", 
Christbaumversteigerung der Freiwilligen Feuer-
wehr Altschönau. 

Sternenhimmel über dem Nationalpark, 19:30-
21:30, Nationalparkgemeinde Mauth-Finsterau, 
leicht zu bewältigende Skiwanderung entlang des 
Schwarzachtals vom Bahnhof Klingenbrunn nach 
Spiegelau, begleitet von einem Nationalpark-
Ranger. Zugabfahrt nach Klingenbrunn 10.18 Uhr, 
Kosten: Bahnfahrkarte (mit NP-Card kostenlos)  
Bitte anmelden unter Tel. 0700 00776655 
 
27.12.2011, Dienstag 
Wintermarkt des Baumwipfelpfades, 10.30-
18:00, Baumwipfelpfad beim HEH/Info-Zentrum. 
Um 15 Uhr Auftritt des "Birkenberger Drei-
gesang" und um 17.00 Uhr treiben die Waldgeister 
wieder ihr Unwesen.     
Von Krappeltieren bis Baumriesen, 14.30-16.30 
Uhr, Erlebnisnachmittag im Nationalpark für Kin-
der von 6-10 Jh. Anmeldung unter Tel. 
0700/00776655. 
Fackelwanderung rund um Neuschönau, 18:00-
20:00, Treffpunkt Tourismusbüro Neuschönau, 
Erleben Sie Neuschönau bei Nacht mit einem Na-
tionalpark - Waldführer.  Anschließend gemütliche 
Einkehr nach Lust & Laune.   �.�R�V�W�H�Q���������������¼�����(�U�Z����
�L�Q�F�O���� �)�D�F�N�H�O���� �.�L�Q�G�H�U�� �I�U�H�L���� ���� �)�D�F�N�H�O�� ���������� �¼���6�W�•�F�N����
Anmeldung im Tourismusbüro erforderlich 
28.12.2011, Mittwoch 
Wintermarkt des Baumwipfelpfades, 10.30-
18:00, Baumwipfelpfad beim HEH/Info-Zentrum. 
 Mit weihnachtlichen Klängen unterhält Sie heute 
um 15.00 Uhr die "Koishüttler Stubenmusi".    
Puppentheater - Die gestohlenen Weih-
nachtsgeschenke, 15:00-15:30, Bürgersaal. Dem 
Weihnachtsmann werden kurz vor Heiligabend die 
Geschenke für die Kinder von der Hexe Wackel-
zahn gestohlen.  Denn sie kann Weih-nachten nicht 
leiden und möchte somit Weihnachten verderben.  
Da der Weihnachtsmann und die Engel es nicht 
rechtzeitig bis Heiligabend schaffen werden neue 
Geschenke herzustellen,  bitten sie dem Kasperl um 
Hilfe. Natürlich macht sich Kasperl gleich auf den 
Weg zur Hexe um die Geschenke wieder zu holen.  
Dies wird er selbstverständlich auch mit vielen 
Abenteuern und Mithilfe der Kinder auch schaffen.  
Eintritt: Erw. 5,- �¼�����.�L�Q�G������-�¼������ 
 
29.12.2011, Donnerstag 
Wintermarkt des Baumwipfelpfades, 10.30-
18:00, Baumwipfelpfad beim HEH/Info-Zentrum. 
 Für Unterhaltung sorgen ab 15.00 Uhr die "Koishütt-
ler".   
Lust auf Filzen? 14:00-16:00, Bücherei. Heute 
könnt ihr mit Karin Nadelfilzen.   Preis pro Person 
ab 3,-�¼����Anmeldung im Tourismusbüro Neuschönau, 
Tel. 08558-960328. 
Christbaumversteigerung des EC-Altschönau, 
19:00-24:00, Landhotel Moorhof. Christ-
baumversteigerung des Eisstock-Clubs Altschönau. 
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30.12.2011, Freitag 
Wintermarkt des Baumwipfelpfades, 10.30-
18:00, Baumwipfelpfad beim HEH/Info-Zentrum.  
Um 14.00 Uhr Auftritt des Zauberers Stefan und 
um 17.00 Uhr treiben die Waldgeister wieder ihr 
Unwesen.  Anschl. findet eine Fackelwanderung 
nach Altschönau statt und um ca. 20.30 Uhr geht 
es beim Gasthof  "Zur Alten Kaiserhütte" mit den 
Lousnachtsmasken schaurig weiter.   
Waldgeister, Hexen und andere wilde Gestalten 
fallen in Altschönau ein, 20:30-22:00, Altschönau: 
Zur alten Kaiserhütte. "Die Koishüttler Rauh-
nachtsgeister fallen in Altschönau ein -   eine Kost-
probe auf das schaurige Treiben bei der Lousnacht 
am 05.01.2012 in Neuschönau".   Anschl. musikali-
sche Unterhaltung im Gasthof, Eintritt frei.   
Schlittenrennen in Waldhäuser, 14:00-17:00, 
Waldhäuser �± Jugendherberge. Auf geht's zum lus-
tigen Schlittenrennen in Waldhäuser, Treffpunkt 
Rodelbahn bei der Jugendherberge. Anmeldung ab 
13.30 Uhr, Jeder Teilnehmer erhält eine Medaille, 
der Jüngste, der Älteste, sowie der Schnellste erhal-
ten jeweils einen Pokal. Startgeld/Teilnehmer: 
���������¼�����'�D�V���$�X�V�O�H�L�K�H�Q���Y�R�Q���6�F�K�O�L�W�W�H�Q���L�V�W���N�R�V�W�H�Q�O�R�V���D�P��
Ziel möglich. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
31.12.2011, Samstag 
Wintermarkt des Baumwipfelpfades, 10.30-
18:00, Baumwipfelpfad beim HEH/Info-Zentrum.  
Beim Baumturm des Baumwipfelpfades werden 
Aussteller ihr reichhaltiges und abwechs-
lungsreiches  Angebot präsentieren.   
Silvesterfeier im Berggasthof Lusen, 19:30-01:00, 
Berggasthof Lusen. Silvesterfeier mit Tanz (keine 
Live-Musik). Tischreservierung erbeten Tel. 
08553/2665. 
Silvesterball, 19:30-03:00, Landgasthof Euler, 
Silvesterball mit Liveband im Landgasthof Euler, 
Tischreservierung unter Tel. 08558/1007.  Eintritt: 
�¼�������������P�L�W���*�l�V�W�H�N�D�U�W�H�������������¼������ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Skilifte  �± Skiverleih �± G&S Schneesportschule Göttl 
�V�X�F�K�W���I�•�U���G�L�H���:�L�Q�W�H�U�V�D�L�V�R�Q���6�N�L�O�L�I�W�S�H�U�V�R�Q�D�O���L�Q���:�D�O�G�K�l�X�V�H�U���D�X�I�����������¼���%�D�V�L�V���� 
Saisonarbeitslose, Rentner, Hausfrauen, Schüler, Studenten, oder selbständige.  
Für die Ski- Snowboard- Langlauf- Kinderskischule, Übungsleiter,  
ausgebildete Skilehrer, die es werden möchten,  Neuausbildung für  Ski- und  
Snowboardlehrer beginnt im Dezember. 
Meldung bei Göttl Georg  Tel. 0170/9367864  oder www.GS-Schneesportschule.de    
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ADVENT entscheidet sich an der Tür 

 
Liebe Pfarrgemeinde! 
 
Zu Beginn des Advents möchte ich euch heuer eine Ge-
schichte erzählen. Sie handelt von einer Tür.  Diese Tür ist 
von innen her verschlossen gehalten und verhindert des-
halb eine (heilende) Begegnung. 
"Warten auf den lieben Gott" , so heißt diese Geschichte 
aus einem Märchen: 

Es war einmal eine alte Frau, der hatte der liebe Gott ver-
sprochen, sie heute zu besuchen. Darauf war sie nun natür-
lich nicht wenig stolz. Sie scheuerte und putzte, buk und 
tischte auf. Und dann fing sie an, auf den lieben Gott zu 
warten. Auf einmal klopfte es an die Tür. Geschwind öff-
nete die Alte, aber als sie sah, dass draußen nur ein armer 
Bettler stand, sagte sie: "Nein, in Gottes Namen, geh heute 
deiner Wege! Ich warte eben gerade auf den lieben Gott, 
ich kann dich nicht aufnehmen!" Und damit ließ sie den 
Bettler gehen und warf die Tür hinter ihm zu. 

Nach einer Weile klopfte es von Neuem. Die Alte öffnete 
diesmal noch geschwinder als beim ersten Mal. Aber wen 
sah sie draußen stehen? Nur einen armen, alten Mann. "Ich 
warte heute auf den lieben Gott. Wahrhaftig, ich kann 
mich nicht um dich kümmern!" Sprach's, und machte dem 
Alten die Tür vor der Nase zu. 

Abermals eine Weile später klopfte es von Neuem an die 
Tür. Doch als die Alte öffnete - wer stand da, wenn nicht 
schon wieder ein zerlumpter und hungriger Bettler, der sie 
inständig um ein wenig Brot und um ein Dach über dem 
Kopf für die Nacht bat. "Ach, lass mich in Ruhe! Ich warte 
auf den lieben Gott. Ich kann dich nicht bei mir aufneh-
men." Und der Bettler musste weiterwandern und die Alte 
fing aufs Neue an zu warten. 

Die Zeit ging hin, Stunde um Stunde. Es ging schon auf 
den Abend zu, und immer noch war der liebe Gott nicht zu 
sehen. Die Alte wurde immer bekümmerter. Wo mochte 
der liebe Gotte geblieben   

sein? Zu guter Letzt musste sie betrübt zu Bett gehen. Bald 
darauf schlief sie ein. Im Traum aber erschien ihr der liebe 
Gott. Er sprach zu ihr: "Dreimal habe ich dich aufgesucht, 
und dreimal hast du mich hinausgewiesen!" 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Von diesem Tag an nehmen alle, die von dieser Geschichte 
erfahren haben, alle auf, die zu ihnen kommen. Denn wie 
wollen sie wissen, wer es ist, der zu ihnen kommt? Wer 
wollte denn gern den lieben Gott von sich weisen? 

 
Diese Erzählung erinnert mich an die uns allen bekannte 
Herbergssuche. 
Zwei "arme Leut", eine davon eine hochschwangere Frau, 
Maria, klopfen an die Türen der Wirte von Betlehem. 
Keiner nimmt sie auf. "Hätten wir gewusst, wer da ank-
lopfte, natürlich hätten wir die Herbergssuchenden aufge-
nommen!" - so phantasieren manche Legenden diese Ge-
schichte weiter. "Hätten wir gewusst ..... " Weiß ich, wer 
anklopft, wenn ein Armer an meine Tür klopft, wenn 
Flüchtlinge aus Afrika an eine Tür klopfen, wenn Fremde, 
wenn Asylanten, von Ausweisung und Verfolgung be-
droht, vor unseren Türen stehen, wenn die Länder der so 
genannten Dritten Welt vor unserer Türe stehen und um 
Schuldenerlass bitten? 

Weiß ich, wer anklopft? "Sei gastfreundlich zu Fremden, 
denn mancher hat dadurch, ohne es zu wissen, schon Engel 
beherbergt!", sagt der Hebräerbrief (Hebr. 13,2). 
 
"Macht hoch die Tür, die Tor macht weit", so werden wir 
wieder oft im Advent beim Rorate singen. Wenn jemand 
an meine Tür klopft, dann ist jemand angekommen, er-
wünscht oder unerwünscht, erwartet oder unerwartet. 
 

ADVENT entscheidet sich an der Tür! 

 
Wenn ich an einer Tür vorbeikomme und dahinter Weinen 
und Klagen wahrnehme, gelegen oder ungelegen, dann 
schreit vielleicht jemand, dass ich die Tür herunterdrücke 
und bei ihm ankomme; ihm helfe, ihm beistehe: ADVENT 
entscheidet sich an der Tür! 
Offnen wir dem Hilfesuchenden die Tür, halten wir Gotte 
die Tür unseres Herzens offen! Das ist ADVENT. 

   Eurer Pfarrer 
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Gottesdienstordnung 
Neuschönau 

 
Dezember 2011 

 
01.12. Do hl.  Natalie 
                      19.00 Rorate Fam. Rosa u. Erwin Friedl f. 

Eltern, Großeltern u. verstorb. Angehörige 

02.12. Fr hl. Luzius 
                       8.00 Rorate Elisabeth Rothkopf f. Theresia 

Schinabeck 
03.12. Sa hl. Franz Xaver 
 14.00 Tauffeier in der Pfarrkirche 
                       16.00 Beichtgelegenheit 
 16.30 Rorate Fam. Schreiner f. Ehemann, 

Vater u. Opa Michael Schreiner - Zenta 
Krupa f. Eltern u. Geschwister - Monika u. 
Ludwig Stadler f. bds. Eltern - Fam. Mathias 
Lender f. Eltern u. Tochter Monika - Hermi-
ne Mandl m. Kd. f. Ehemann u. Vater - Fam. 
Marianne Schreiner f. Vater z. Gebtg. 

 

04.12. So 2. Advent  
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Rorate 

BRK Neuschönau f. verstorb. 
Mitglieder - Fam. Reinhold Rothkopf f. El-
tern, Bruder u. Schwager - Ingrid Meier m. 
Kd. f. Ehemann, Vater u. Opa z. Stbtg. - Jo-
sef u. Franziska Eder f. bds. Eltern u. Bruder 

 
05.12. Mo hl.  Anno 
                  8.00 Rorate Fam. Barsch f. Eltern u. Ge-

schwister 

06.12. Di hl. Nikolaus 
 19.00 Rorate Fam. Mies f. 

Vater u. Opa z. Stbtg. - Johanna 
Rothkopf f. Mutter Maria Breit 
z. Stbtg. 

07.12. Mi hl. Ambrosius 
 8.00 Rorate  
08.12. Do Maria Empfängnis 
 19.00 Rorate Frauenbund Neuschönau f. 

verstorb. Mitglieder, anschl. Adventfeier 
09.12. Fr hl. Liborius Wagner 
 8.00 Rorate Johanna Rothkopf f. Ehemann 

Ernst z. Gebtg. 
10.12. Sa hl. Melchiades 
 16.00 Beichtgelegenheit 
 16.30 Rorate Thomas Zettl m. Kd. f. Ehefrau 

u. Mutter z. Gebtg. - Geschwister Rothkopf f. 
Eltern - Zenta Krupa f. Schwester z. Stbtg. - 
Roswitha u. Günter Godl f. Vater u. 
Schw.Vater - Helmut u. Karolina Burghart f. 
Schw.Tochter Liane Burghart - Daniel Stad-
ler f. Eltern - Fam. Christa Rothkopf f. Eltern 
- Fini Liebl f. Ehemann, Eltern u. Geschwis-
ter - Geschwister Schreiner f. Mutter Therese 
Schreiner z. Gebtg. 

 
 

11.12. So 3. Advent 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Rorate 

Rosa Stadler f. Ehemann, Eltern 
u. gefallene Brüder - Marianne Rothkopf f. 
Eltern u. Nichte Angela - Anna Ranzinger m. 
Kd. f. Ehemann u. Vater z. Stbtg. - Fam. 
Klaus Rothkopf f. Maria Eberl - Fam. Hel-
mut Freund f. Mutter - Herbert Schreiner f. 
Mutter z. Gebtg. - Fam. Franz u. Rosa 
Schreiner f. bds. Eltern, Großeltern, 
Schw.Sohn u. Neffen 

   
12.12. Mo hl. Johanna F. v. Chantal 
 8.00 Rorate Georg Voggenreiter f. Eltern u. 

Schwester 
13.12. Di hl. Odilia  
 19.00 Rorate Georg Schinabeck f. Therese 

Wiesmann z. Stbtg. - Geschwister Hadrawa f. 
Vater z. Gebtg. 

14.12. Mi hl. Johannes vom Kreuz 
 8.00 Rorate Rosa Vogl f. Ehe-

mann u. Vater z. Stbtg.  
19.00 Bußandacht 

 
15.12. Do hl.  Christiane 
 13.00 Rorate Altenclub Neuschönau f. verst. 

Mitglieder  
 
16.12. Fr hl. Adelheid 
 8.00 Rorate Stefanie u. Thomas f. Oma Maria 

Simmet 
17.12. Sa hl. Lazarus 
 16.00 Beichtgelegenheit 
 16.30 Rorate Hermine Mandl f. Anna Lender 

- Gertraud Schreiner f. Eltern u. Bruder - Ge-
schwister Rothkopf f. Großeltern - Zenta 
Krupa f. Ehemann - Fam. Johann Wittensöll-
ner f. bds. Eltern, Schw.Sohn Hans, Bruder u. 
Schwager - Alois u. Fini Schreiner f. bds. El-
tern - Fam. Alfons Schinabeck f. Eltern - 
Max u. Paula Halser f. bds. Eltern 

 

18.12. So 4. Advent 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Rorate - 

Gertrud Lendner m. Kd. f. Ehe-
mann u. Vater z. Stbtg. - Fam. Gerhard Len-
der f. verstorb. Angehörige - Bettina Schrei-
ner f. Mutter u. Oma z. Gebtg. - Fam. Walt-
raud Maurer f. Eltern - Anna Frisch f. Eltern 

 16.00 Adventssingen in der Pfarrkirche 
 
19.12. Mo hl. Thea 
 8.00 Rorate Fam. Margot Fuchs f. Mutter 

Maria Prychidko, geb. Madl z. Gebtg. 
 
20.12. Di hl. Julius 
                       19.00 Rorate -Anna Mandl f. Eltern u. ver-

storb. Angehörige 

 

21.12. Mi hl. Richard 
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 8.00 Rorate Erich Segl f. Vater z. Stbtg.  
 
22.12. Do hl. Zeno 
 19.00 Rorate Fam. Elisabeth Breit f. Rosa 

Scheibenzuber 
23.12. Fr hl. Johannes von Krakau 
 8.00 Rorate Gretl Wolf m. Kd. f. Sohn u. 

Bruder z. Stbtg. 
 

24.12. Sa Hl. Abend 
 15.00 Kindermette:  

Marianne Heyn f. Ehe-
mann, Vater u. Opa z. 
Stbtg. - Fam. Ludwig Schreiner f. Bruder z. 
Gebtg. 

 22.00 Christmette: Johanna Rothkopf f. 
Ehemann Ernst u. Eltern Johann u. Maria 
Breit - Fam. Klaus Schreiner f. Eltern u. 
Brüder - Fam. Gertraud Schreiner  f. Vater, 
Schw.Vater u. Opa - Luise Grünzinger f. 
Mama Gretl Hofbauer - Fam. Helga u. 
Bernhard Haydn f. Sohn Wolfgang 

 

25.12. So Weihnachten 
 9.00 Christamt Geschwister 

Rothkopf f. Eltern - Fam. Mar-
garete Krizho f. Schwester Ma-
ria Simmet - Heidi Simmet m. 
Josef, Franz-Josef u. Michael f. 
Schwester Ilse Schreib 

 

26.12. Mo hl. Stephanus  
Fest der hl. Familie 

 9.00 Christamt Fam. Alois Niedermeier f. 
Rosa Scheibenzuber - Daniel Stadler f. Groß-
eltern - Bettina Schreiner m. Fam. f. Vater 
Conrad Hobelsberger 

 
27.12. Di hl. Johannes 
 19.00 Messe Maria Eder f. Eugenie Boxleit-

ner - Philipp Schreib f. Ehefrau - Anneliese 
Schreiner f. Vater z. Stbtg. 

 
28.12. Mi hl. Unschuldige Kinder 
 8.00 Hausfrauenmesse: Geschwister Löf-

felmann f. verstorb. Eltern u. Mutter z. 
Stbtg. 

29.12. Do hl. Thomas Becket 
 Forstwald: 19.00 Messe 
30.12. Fr hl. Lothar, Felix  
 8.00 Messe Frieda Euler f. Maria Eberl - 

Fam. Walter Frisch f. Onkel Rudolf Eggers-
dorfer 

 

31.12. Sa Silvester- Jahresschluss 
 16.30 Jahresabschluss-

feier  
 Amt Fam. Josef 

Obermeier f. Vater z. 
Gebtg. - Anton 
Schreiner f. Tochter u. 
bds. Eltern - Fam. Maria Neumair f. Maria 

Simmet - Fam. Karl Heinz Schreiner f. Va-
ter, Schw.Vater u. Opa z. Stbtg.  
23.30 - 24.00 nächtliche Anbetung zum 
Jahreswechsel 

 

Ewiglichter 
 

Pfarrkirche St. Anna 
27.11.-03.12.: Fam. Herbert Schreiner f. verstorb. Ange-

hörige 
04.-10.12.: Fam. Mathias Lender f. Eltern u. Tochter 

Monika 
11.-17.12.: Bettina Schreiner f. Vater z. Gebtg. 
 Fam. Gertraud Wittensöllner f. Eltern 
18.-24.12.: Paula Lender f. Eltern 
25.-31.12.: Fam. Rosa Friedl f. Vater Michael Gais-

bauer 
 
Grünbach 
28.11.-4.12.:     Fam. Helga u. Bernhard Haydn f. Sohn-

Wolfgang u. Vater 
05.-11.12.: Fam. Helga u. Bernhard Haydn f. Onkel 

Erich u. Großeltern 
19.-25.12.: Franz Schreiner f. Bruder Josef z. Gebtg. 
25.12.-31.12.:   Fam. Bernhard Haydn f. Sohn Wolfgang u.     

Erich 
 

Weidhütte 
01.-10.12.: Maria Petraschka f. Mutter 
11.-17.12.: Maria Petraschka f. Vater 
18.-24.12.: Inge u. Siegfried Nußhart f. Eltern u. 

Schw.Eltern 
25.-31.12.: Franz Petraschka f. Eltern 
 

Altschönau 
01.-06.12.: Erwin Weinberger f. Eltern u. Geschwister 
07.-13.12.: Rita Weinberger f. Mutter 
14.-20.12.: Else Fleck f. Mutter z. Stbtg. 

Schönanger 
04.-10.12.: Johanna Rothkopf f. Ehemann Ernst u. 

Schw.Eltern Xaver u. Therese Rothkopf 
18.-24.12.: Marianne Heyn f. Ehemann, Vater u. Opa 

z. Stbtg. 
11.-24.12.: Martha u. Werner Roth f. Eltern u. 

Schw.Eltern Marianne u. Fritz Segl 
25.-31.12.: Fam. Kulhavy f. Trude Schrage u. Peter 

Trappen 
 

Kollekten 
23.10. ���������������¼���:�H�Otmission 
   �������������¼���(�U�O�|�V���D�X�V���.�X�F�K�Hn-

verkauf 
30.10.   �������������¼ 
01.u.02.11. �������������������¼���.�L�U�F�K�H�Q�K�Hizung 

13.11.:                             ���������������¼ 
 

Herzliches Vergelt's Gott allen Spendern! 
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Bußgottesdienst 
In Vorbereitung auf das nahe Weihnachtsfest 
lade ich herzlich ein zum Bußgottesdienst am 
14.12. um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche St. 
Anna 
 
 

 
Ministrantendienste 
27.11.-03.12.: 
Poxleitner Anna - Ranzinger Lena - 
Schwarz Lea-Sophia - Zielke Annalena 
04.-10.12. 
Gottal Eva - Hütter Katja - Kolars Jan - Stiegler Stefan 
11.-17.12. 
Buchecker Franziska - Kubitscheck Nadine - Schmid Lea - 
Schreindl Jutta - Weinberger Simone 
18.-24.12. 
Bichler Josef - Schöffmann Fabian - Schreiner Leon - Toth 
Fabian 
25.-31.12.: 
Donnerbauer Johannes - Friedl Cornelia - Heyn Daniel - 
Heyn Melanie - Jemetz Jan  
 

Krankenkommunion 
Gerne bringe ich den Kranken und 
alten Menschen aus unserer Pfarrei, die 
nicht zum Gottesdienst an Weihnach-
ten kommen können, die hl. Kommu-
nion ins Haus.  
Ich bitte um einen entsprechenden Hinweis bzw. Anmel-
dung bis 14. Dezember.  
 

Tauffeier 
Die nächste Tauffeier ist am Samstag, 
den 03. Dezember um 14.00 Uhr in der 
Pfarrkirche St. Anna, Neuschönau. 
Bitte melden Sie die Täuflinge rechtzei-
tig im Pfarrbüro an. 

 
 

Montag, 28.11.- 19.00 Uhr 
Hausgottesdienst im Advent 
in allen bayerischen Pfarreien!!! 
Alljährlich im Advent sind die Christen in Bayern am 
Abend zu einem Hausgottesdienst in den Familien einge-
laden.  
Ein Text für diesen abendlichen Hausgottesdienst liegt in 
der Pfarrkirche auf. 
Diesem Text ist auch ein Vorschlag für die Gestaltung des 
Heiligen Abends in den Familien beigefügt. 
Ich bitte euch alle besonders die Familien in unserer  
Pfarrgemeinde, sich diesem gemeinsamen Gebet in unse-
rem Land anzuschließen. Durch ein Glockengeläut von der 
Pfarrkirche bzw. in den Dorkapellen(!!) werden wir am 
28.11. um 19.00 Uhr 
an diese konzertierte Aktion des Betens erinnert. Gemein-
sam und im Gebet sind wir stark! 
 

Kirchgeld 2011 
 
Ich erbitte nochmals um das jährliche Kirchgeld. Es ist 
eine von der Kirchensteuer unabhängige Abgabe eines 
Pfarrangehörigen für seine örtliche Pfarrkirche.  
Veranlagt zur Entrichtung des Kirchgeldes sind alle Pfarr-
angehörigen 
 über 18 Jahre 
 mit eigenen Einkünften oder Bezügen 

von mehr als 154,-- Euro. 
Die Kirchenverwaltung hat die Höhe des Kirchgeldes auf 
3,00 Euro festgelegt.  
Die Pfarrangehörigen bitten wir um ihr Verständnis und 
ihren Beitrag für unsere Pfarrkirche. 
Ich hoffe, dass jeder von Neuschönau für seine Pfarrkir-
che, wo einmal für seine Angehörigen und auch für ihn der 
letzte Gottesdienst gefeiert wird, diese 3,-- Euro übrig hat. 
 
 
 
Lektorendienst  
 

03.12. Samstag  Gertraud Schreiner 
04.12. Sonntag  Daniel Barsch 
10.12. Samstag  Andreas Poxleitner 
11.12. Sonntag  Otto Biebl 
17.12. Samstag  Wolfgang Schreiner 
18.12. Sonntag  Daniel Heyn 
24.12. Samstag  Jan Kolars 
Kindermette 
24.12. Samstag  Simone Schreiner 
Christmette 
25.12. Montag  Otto Biebl 
1. Weihnachtsfeiertag   
26.12. Dienstag  Clemens Rothkopf 
2. Weihnachtsfeiertag 
31.12. Samstag  Cornelia Friedl 
Silvester 
 
Kommunionhelfer               
 
03.12. Samstag  Franz Ascher 
04.12. Sonntag  Alexander Madl 
10.12. Samstag  Franz Ascher 
11.12. Sonntag  Otto Biebl 
17.12. Samstag  Andreas Poxleitner 
18.12. Sonntag  Otto Biebl 
24.12. Samstag  Franz Ascher 
Kindermette 
24.12. Samstag  Franz Ascher 
Christmette 
25.12. Montag  Andreas Poxleitner 
1. Weihnachtsfeiertag   
26.12. Dienstag  Otto Biebl 
2. Weihnachtsfeiertag  
31.12. Samstag  Alexander Madl 
Silvester 
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Gottesdienstordnung Waldhäuser für 
Dezember 2011 
 
So. 04. Dezember 2. Adventssonntag �± Hl. 

Barbara  
  8.30  Uhr  Hl. Amt 
So. 11. Dezember 3. Adventssonntag (Gaude-

te) 
  8.30 Uhr  Hl. Amt 
Do. 15. Dezember  
 19.00 Uhr Bussgottesdienst in St. Os-

wald 
   anschl. Beichtgelegenheit 
So. 18. Dezember 4. Adventssonntag 
  8.30  Uhr   Hl. Amt   
 

Sa. 24. Dezember Heiligabend   
 17.00  Uhr  Christmette 
 

Mo. 26. Dezember Hl. Stephanus  
   8.30  Uhr  Hl. Amt 
 

Herzliche Einladung zum Rorate am Freitag, den 
02.12. u. 16.12.2011 um 6.00 Uhr in der Pfarrkirche 
St. Oswald anschl. gemeinsames Frühstück im Pfarr-
heim 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In diesen Tagen gedenken in besonde-
rem  Anliegen im Gottesdienst: 
 
Geschwister Schreiner f. Vater u. Tante Marie z.Sttg. 
u. z. Ntg. (03.12.) 
Fam. Hildegard Schreiner f. Mutter, Schwiegermutter 
u. Oma z.Geb. 
Paul Botschafter für Mutter u. Oma z.Sttg. (+08.12.) 
Hannelore u. Fam. Cornelius Strohmeier f. Cousine 
Käthe Hoffmann 
Edelgard Grelczak für alle armen Seelen 
Maria Botschafter f. Mutter, Schwiegermutter u. Oma 
z.Sttg. (+20.12.) 
 
Ewiglicht-Spenden im November 
 

Einer P. n. Meinung 
 

Einer P. zu Ehren d. Gottesmutter 
 

Fini Meininger zu Ehren d. Hl. Antonius 
 

Einer P. für verstorbene Angehörige    

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 

 

 

Sparkasse Neuschönau spendet  
250 Euro  

für den Kapellenverein Grünbach 
 

Erneut konnte die Sparkasse Neuschönau in 
diesem Jahr einen Verein aus dem Gemeindege-
biet unterstützen. 
 
Christina Joachimstaller, Kundenberaterin der 
Sparkasse Neuschönau, überreichte dem 1. Vor-
sitzenden des Kapellenvereins Grünbach einen 
Scheck über 250 Euro für den Erhalt und die 
Pflege der Dorfkapelle Grünbach. 
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Konrad Hobelsberger       + 26.10.2011 
 

Es gibt keinen Zweifel 
darüber: Man ist das, 
was man vor Gott ist, 
nicht mehr und nicht 
weniger. Und was ist der 
Mensch vor Gott? Der 
Mensch ist ein nobles 
Familienmitglied in der 
Hausgemeinschaft Got-
tes. Als Christen zählen 
wir seit unserer Taufe zu 
den Kindern Gottes, 
sind Töchter und Söhne 
Gottes.  

Herr Konrad Hobelsberger wurde am 30. September 
1933 als Sohn der Eheleute Anton und Anna Hobels-
berger in Unterkatzberg geboren. Wenige Tage nach 
seiner Geburt wurde er in der Pfarrkirche Neuschö-
nau auf den Namen des heiligen Bruder Konrad ge-
tauft, der in den dreißiger Jahren damals selig und 
heiliggesprochen wurde.  
Er besuchte in Neuschönau die Volksschule in den 
Jahren 1939 �± 1947. Nach seiner Schulzeit arbeitete 
er in der elterlichen Landwirtschaft und auf dem Bau. 
In den Jahren vor seinem Rentenbeginn war er als 
Gemeindearbeiter bei der Gemeinde Neuschönau 
beschäftigt.  
Am 26. August 1966 schloss er mit Elfriede Kilger 
aus Finsterau den Bund der Ehe. Zusammen mit sei-
nen vier Töchtern Bettina, Anita, Christa und Walt-
raud lebten die beiden in ihrem Haus in Unterkatz-
berg, heute Blumental. Sie übernahmen die Land-
wirtschaft und führten sie bis ins Alter als  Ne-
benerwerbsbetrieb weiter.  
 
Konrad war ein sehr geselliger Mensch. Gerne ging 
er in die Koishüttn zum Einkaufen und kehrte auf 
eine Maß Bier ein. Er pflegte bisweilen den Früh-
schoppen, um sich zu unterhalten und Neuigkeiten 
aufzugehen und auszutauschen. Der Verstorbene 
kannte viele Menschen und konnte viel aus früherer 
Zeit erzählen und berichten. Durch das Interesse am 
öffentlichen Leben behielt er sehr viele Daten, Erleb-
nisse und Eindrücke seiner Umgebung in Erinnerung, 
die er jederzeit aus dem Gedächtnis wiedergeben und 
abrufen konnte. Konrad war sehr naturverbunden. 
Immer wieder sah man ihn durch Wälder und Felder 
spazieren, er kannte in seiner Umgebung jeden Baum 
und jedes Pflänzchen.  
Ein schwerer Schicksalsschlag war für ihn der Tod 
seiner Tochter Christa, damals am 30. Juni 1990 im 

Alter von 21 Jahren. In den Jahren 1990 und 1996 
wurde er vom Schicksal noch mal hart heimgesucht, 
als seine Schwiegersöhne Siegfried und Richard noch 
sehr jung verstorben sind.  
Am 18. Dezember 2008 verstarb seine Ehefrau Elf-
riede. Konrad, der sonst gesund und robust wirkte, 
wurde immer labiler, einsamer und hatte immer öfter 
gesundheitliche Probleme und Schwierigkeiten. Am 
27. April stürzte er in seiner Wohnung und zog sich 
dabei eine schwere Kopfverletzung zu. Nach einem 
Krankenhausaufenthalt in Deggendorf war er auf 
Früh Reha in Bad Griesbach. Am 15. Juli kam er 
dann schwer pflegebedürftig ins Altenheim nach 
Freyung, wo er sehr einfühlsam und liebevoll ver-
sorgt und gepflegt wurde. Eine besondere Freude 
waren für ihn die täglichen Besuche seiner Kinder 
und Enkelkinder. Am 26. Oktober 2011 in der Nacht 
um 23.15 Uhr, wurde er im Krankenhaus Freyung 
von seinem Leiden erlöst.  
 
Wenn ein Mensch stirbt, dessen letzte Lebenszeit 
durch Krankheit oder Unfall viel Leid und Schmerz 
�I�•�U���L�K�Q���E�U�D�F�K�W�H�����V�D�J�H�Q���Z�L�U�����Ä�(�U���L�V�W���H�Q�G�O�L�F�K���H�U�O�|�V�W���³���%�H�L��
Herrn Hobelsberger lag bei uns sogar der Gedanke 
nahe: Hätte er doch nach seinem Sturz sofort sterben 
können, wäre ihm seit diesem 27. April 2011 viel 
erspart geblieben, ein aussichtsloses Krankenlager 
über fünf lange leidvolle Monate für ihn und seine 
Töchter mit Familien.  
 
Auf solche Überlegungen kommen wir Menschen. 
Gott aber sieht das ganz anders. Was immer ein 
Mensch aus seinem Leben macht, was immer auch 
über ihn kommt: Kostbar ist in den Augen Gottes das 
Leben eines jeden Menschen. Gott ist gut und er 
meint es auch gut mit jedem von uns. Er bleibt sich 
selbst und seiner Gutheit treu. Er liebt uns nicht weil 
wir gut sind, sondern weil er gut ist. Darum versagt 
er keinem Menschen seine Güte, lässt seine Liebe zu 
keinem Menschen aufhören. Gottes Liebe hat das 
letzte Wort über jeden Menschen, über die ganze 
Welt. Seine Liebe gilt jedem Menschen unwiderruf-
lich und unbereubar.  
 

Konrad ist nach langem Leiden heimgegangen, 
heimgekehrt und angekommen bei Gott. Gott ist ja 
die Heimat aller Menschen. Bei ihm ist für jeden 
Menschen Platz, Sicherheit und Geborgenheit. Das 
ist das Unerhörte und für uns Menschen Unvorstell-
bare �± in Gottes Hand zu sein! 
 
Der Mensch, gleich wie er heißt und wer er ist, ist der 
beste Gottesbeweis. Ich meine damit die Tatsache, 
dass wir eigentlich alle wissen �± auch wenn wir es 
nicht immer zugeben - , dass wir hier auf der Erde 
nicht zu Hause sind, nicht ganz Daheim. Dass wir 
also von wo anders kommen und nach dem Tod wo 
anders hingehören.  
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Ilse Schreib                          + 20.10.2011 
 
Auch für einen Priester, 
der oft mit Sterbenden zu 
tun hat und von seinem 
Beruf her mit dem Tod 
von Menschen konfron-
tiert wird, ist jedes Ster-
ben und jeder Tod ein-
malig. Aber nicht nur für 
uns Priester, für uns alle 
ist der Tod eine Heraus-
forderung, besonders 
auch dieser, wenn eine 
Frau mit 58 Jahren an 
einer so tückischen 
Krankheit stirbt. 
Frau Ilse Schreib kam am 27. Juni 1953 als ältestes 
von sieben Kindern der Eheleute Rosa und Fritz 
Stadler aus Hohenau zur Welt. Sie besuchte die 
Volksschule in Hohenau, von wo sie anschließend 
dann an die Haushaltsschule Niedernburg in Passau 
wechselte. Nach der Haushaltsschule arbeitete sie in 
mehreren Betrieben in Grafenau.  
 
1971 lernte sie Philipp Schreib kennen, den sie im 
Mai 1974 heiratete. Im April 1976 kam die einzige 
Tochter Monika zur Welt.  
 
1977 begannen beide sich in Neuschönau unter gro-
ßen Entbehrungen ein Eigenheim zu errichten. Von 
1984 an war Ilse bei der Fa. Sedlbauer in Grafenau 
beschäftigt. Hier schied sie 1997 krankheitsbedingt 
aus.  
 
Bereits im Juni 1993 erhielt sie die niederschmet-
ternde Diagnose von den Ärzten mitgeteilt, an Krebs 
erkrankt zu sein. Von da an begann ihr unermüdlicher 
Kampf gegen diese heimtückische Krankheit.  
 
Trotz vieler Rückschläge hatte sie stets ein offenes 
Ohr für die Probleme anderer und hatte dabei nie ein 
Nein.  
1997 wurde ihre Enkelin Verena geboren.  
2000 ihr Enkel Manuel. 
2009 ihr Enkel Markus. 
2011 ihre Enkelin Lara. 
Diese ihre Enkelkinder liebte sie über alles und für 
sie tat sie alles. Mit ihnen hatte sie trotz ihrer schwe-
ren Krankheit viel Freude und noch eine glückliche 
Zeit.  
 

Am 20. Oktober 2011 um 14.20 Uhr erlag Ilse ihrer 
schweren Krankheit im Krankenhaus Freyung.  
 
In dieser Stunde nehmt ihr, liebe Angehörige, Ab-
schied von einem Menschen, der als Gattin, als Mut-

ter euer aller Leben geprägt und begleitet hat. Als 
Angehörige steht ihr hier zusammen. Angehörige: 
Kein Wort kann besser ausdrücken, was euch mit 
eurer Verstorbenen verbindet. Ihr gehört zu ihr und 
sie gehört zu euch.  
 
In diesem Augenblick geht euer Blick zurück auf all 
die Jahre der Begleitung, des Mitempfindens, des 
Mitleidens in ihrer schweren und letztlich doch aus-
sichtslosen Krankheit. Diese Zeit war wahrlich nicht 
immer leicht für euch. Dennoch bin ich überzeugt, 
dass diese kritische Zeit eine der intensivsten Zeiten 
war, die ihr, du Philipp mit deiner Frau, und du Mo-
nika mit deiner Mutter, und ihr Geschwister alle mit 
eurer Schwester Ilse gehabt habt.  
 
Das Wissen um das angewiesen sein aufeinander, die 
geistige und körperliche Nähe, das wortlose Verste-
hen durch Gesten oder einen bekümmerten Gesichts-
ausdruck, das hat eure Familie geprägt, das hat eure 
Beziehung miteinander �± davon bin ich überzeugt �± 
eine neue, eine tiefere Dimension gegeben. Ihr hattet 
einen Platz im Herzen der Frau, der Mutter, der 
Schwester, den euch kein anderer nehmen konnte. 
Nun hat sie ihren Platz in eurem dankbaren Herzen, 
in eurer liebenden, dankbaren Erinnerung. Sie war 
und bleibt euch nahe, wenn sie auch nicht mehr sich-
tbar und erfahrbar an einem bestimmten Ort bei euch 
daheim ist.  
 
Sie selbst ist nun in der Heimat, die sie zeitlebens 
versucht hat euch zu geben. Sie konnte euch nur ge-
ben, weil sie etwas geahnt hat von dieser ewigen 
bleibenden unvergänglichen Heimat, zu der auch wir 
alle unterwegs sind und bleiben.  
 
In dieser Stunde haben wir bei allem Schmerz um sie 
die Gewissheit: Ilse hat sich nicht getäuscht, sie ist 
nun angekommen, sie ist von einer anderen Hand 
umfangen. Nichts war umsonst in ihrem Leben, weil 
es nun in Gottes guter Hand ruht.  
 
Wir werden nach diesem Gottesdienst die Urne mit 
ihrer Asche in die Erde legen und dabei das Wort 
�E�H�G�H�Q�N�H�Q���� �Ä�:�H�Q�Q�� �G�D�V�� �:�H�L�]�H�Q�N�R�U�Q�� �Q�L�F�K�W�� �L�Q�� �G�L�H�� �(�U�G�H��
�I�l�O�O�W���X�Q�G���V�W�L�U�E�W�����E�U�L�Q�J�W���H�V���N�H�L�Q�H���)�U�X�F�K�W���³�� 

 
Ich möchte mit euch beten, dass das Leben der Frau, 
der Mutter, eurer Schwester Frucht bringe in allen die 
sie zurück gelassen hat. So wird ihr Todestag zum 
Geburtstag für ein neues Leben. Zugleich wünsche 
ich euch von ganzem Herzen, dass ihr die Verstorbe-
ne nun in einem neuen Licht sehen könnt, in diesem 
Licht, das ihr und uns leuchtet, in diesem ewigen, 
nicht von Menschenhänden errichteten Haus im 
Himmel.  
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T i m o    
E d e r 

 
 

14.06.1984 �²  
 

08.10.2011 

 
 

N a c h r u f 
 

Wir trauern um unser Mitglied 
 

Frau Ilse Schreib 
 
       

Wir werden ihr Andenken  
             in Ehren halten. 

 
                     

                   Die Vorstandschaft 
  
 

 

 

  

Frau Maria Obermeier wurde am Freitag, 21. Oktober 2011, an der Seite ihres Gatten Georg im Fried-
hof in Lam bestattet. 

 

Maria 
 

Obermeier 
 

aus Neuschönau 
 

* 11. Juni 1938 
 

+ 14.Oktober 2011 
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zum 
 

87. Geburtstag  
Herrn Alfons Mautner, Katzberg 
 

80. Geburtstag 
Frau Rosa Boxleitner, Altschönau 
 

89. Geburtstag 
Frau Hermine Mandl, Altschönau 
 

83. Geburtstag  
Herrn Richard Halser, Neuschönau 
 

87. Geburtstag 
Frau Margaretha Wolf, Forstwald 
 

91. Geburtstag 
Frau Magdalena Vogl, Neuschönau 
 

81. Geburtstag 
Frau Amalie Freckmann, Neuschönau 
 

Den Jubilaren wünschen wir alles Gute und vor allem 
Gesundheit auf ihrem weiteren Lebensweg. 
 
 

 
 

Geboren wurde: 
Alexander Lukas Heyn, 17.09.2011 
Eltern:  Bianca Heyn, Schönanger und Jürgen Gigl,  
 Freyung 
 

Den Eltern herzlichen Glückwunsch. 
 

Wir trauern um: 
Frau Ilse Schreib, Neuschönau 
Herrn Horst Heinzler, Waldhäuser 
 

Den Angehörigen unsere herzliche Anteilnahme. 
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Für die vielen Glückwünsche  
und Geschenke zu meinem 

 

90. Geburtstag 
 

sage ich allen Gratulanten ein  
�K�H�U�]�O�L�F�K�H�V���Ä�9�Hrgelt�¶�V���*�R�W�W�³�� 

 

Anna Schwarz 
Schönanger 

 

 
Ein Dankeschön zu meinem 

 

75. Geburtstag! 
 
Dafür möchte ich mich bei meinen Kindern 
mit Familien, Schwager Michael mit Frau, 
dem Heimatverein mit dem Musikanten Lo-
thar, Geschwister, Bürgermeister Heinz Wolf, 
Geistl. Rat Heinrich Erhart, VdK Neuschö-
nau, Landrat Ludwig Lankl, VR Bank Neu-
schönau, auch allen Freundinnen und Be-
kannten  
 

recht herzlich bedanken. 
 

Theresia Schmid 
Schönanger 

 

Für all die Glückwünsche und Geschenke 
anlässlich meines 

 

90. Geburtstages 
 

möchte ich mich bei allen mit einem 
herzlichen �Å�9�H�U�J�H�O�W�·�V���*�R�W�W�´ bedanken! 

 

Mein besonderer Dank gilt meinen Kin-
dern mit ihren Familien, Herrn Pfarrer 
Heinrich Erhart, 1. Bürgermeister Heinz 
Wolf, Landrat Ludwig Lankl und der 
Verwandtschaft, den Bekannten und 
Nachbarn. 
 

Herzlichen Dank auch an den Kath. 
Frauenbund, die VR-Bank Neuschönau 
sowie an die Familie Mandl-Fellner für 
die gute Bewirtung. 
 

Rosa Stadler 
Altschönau 
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Öfters inserieren �±  
Sie werden es am  
Umsatz spüren 

Glückwünsche und Danksagungen 
ins Gemeindeblatt! 

 
Sie erreichen damit kostengünstig die gesamte Ge-
meindebevölkerung.  
Geben Sie Ihre Texte oder Inserate bitte vor Redakti-
onsschluss bei der Gemeindeverwaltung, Frau Griebl 
ab. 
 




